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ist

Bestei»»,e»
, uf da» „Tageblatt - , welcher mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Prei » von Mk. 2,25 ohne Zuster -
luNgSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk- 2,25 frei ins HauS gegen

LorauSbezahlung , an .

amtlicher nehmen auswärts all « Annoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « LorpuSzcile oder deren
Stau« für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für « uSwärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Ledaktiou u. Expedition : K^ primenstraße ttr . 1.
Etliches GkM M flMtliche Kaiser!., Köniz!. «. Wt. KeWr». sowie str die Gemeinden Nenftadtzödens ». Kant.

Jnserate ^ ür die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenomme « ; größere werden vorher erbeten .

17. Jahrgang .^ 51 . Sonntag , dm 1 . März 1891.
Die Vorgänge in Paris .

Von den Auslassungen der Abendblätter über die jüngsten
Vorgänge in Paris lassen wir einen Leitartikel der „ Nordd . Allg .
Ztg. " im Wortlaut hier folgen , weil diese Erörterung den An -
ichten an maßgebender Stelle nahe kommen dürfte . Das genannte
glatt schreibt : „ Ueber die Herzensgesinnungen der Franzosen uns
Deutschen gegenüber hat diesseits der Vogesen niemals ein Zweifel
schänden . Wenn in den- Kundgebungen , die sich unmittelbar auf

g. chie auswärtige Politik bezogen , eine gewisse Beruhigur g an den
Dag zu treten schien, so sorgten zahlreiche , oft an sich gering -
ügige Vorkommnisse im sozialen Leben und in der Parteidebatte
inserer Nachbaren hinlänglich dafür , daß eine Täuschung über
>eren wahre Gemüthsstimmung nicht Platz greifen konnte . Dabei
onnte aber namentlich in solchen hochgebildeten Kreisen , in welchen
as Bewußtsein lebt , daß neben dem Nationalen und neben der
Zolitik auch das allgemein Menschliche und die großen menschlichen
kulturinteressen ihr Recht haben , nicht vergessen werden , daß
benso wie in Deutschland , das Land jenseits der Vogesen ein nich
u entbehrendes Glied jener Gemeinschaft der christlichen Kultur -

k >olker bildet , von deren thatkräftigem Zusammenwirken wir die
- sösung der großen Aufgaben der Zivilisation erwarten . Nahe

meinander gerückt durch ihre geographische Lage , vielfach ver -
mnden durch die Wechselwirkung geistigen Schaffens , schienen
Deutsche und Franzosen , auch wenn der politische Gegensatz
ortbestehen blieb , doch auf die Dauer auf den friedlichen Verkehr
>nd Wettstreit in der Pflege der Kulturinteressen nicht verzichten

, rr können . Und immer wieder ließen sich auch in Frankreich
! , stimmen vernehmen — und es waren dabei die Stimmen der

Festen und Berufensten , welche mahnten , nicht — zum eigenen
schaden , jene Grundsätze des altheidnischen Völkerrechts zu er -
leuern , welchem der Fremde nicht mehr als Kulturgeuosse , sondern
mr noch als Barbar erschien .

Durch die Berliner Kunstausstellung war ein besonders gün
lger Anlaß gegeben , an den Tag zu legen , inwieweit die zivilisirte
lnsicht vom Völkerverkehr in Frankreich den Muth haben werde

d ich hervorzuwagen und die Kraft , sich geltend zu machen . Die
Frohe ist gemacht worden und — sie ist ungünstig ausgefallen
Die Künstler , welche anfänglich geneigt waren , auf dem ganz

l- leutralen Gebiet der Darstellung oes Schönen mit ihren deutschen
sachgenossen in Wettstreit zu treten , haben unter dem Druck einer
misten Agitation ihren Entschluß geändert . Gegen die Mutter

l- >es deutschen Kaisers , deren Anwesenheit in Paris mit den Be
i. »ühungen zur Erneuerung des geistigen Verkehrs zwischen den
- leiden Nachbarvölkern in Verbindung gebracht wurde , sind ebenso

vie gegen den deutschen Kaiser selbst in öffentlichen Versammlungen
ind in einem Theile der Presse die unwürdigsten Schmähungen
md Beleidigungen ausgestoßen worden .

In Anbetracht der Qualität der Leute , von welchen die nichts -
würdige Aufhetzung ausging , liegt unseres Erachtens kein Grund
or , sich weiter zu ereifern . Die Beschimpfung trifft nicht uns
andern Diejenigen , von denen sie ausgegangen . Dagegen verdient

, pit besonders deutlichem Hinweis die Thatjache hervorgehoben zu
i erden , daß die öffentliche Meinung Frankreichs auch unter einer
olitischen Leitung , die man als eine starke zu bezeichnen Pflegte ,

ich der chauvinistischen Agitation einer Handvoll Narren und
Schreier vom Schlag der Deroulede und Laur gegenüber völlig
ndcrstandsunfahig erwiesen hat . Die Thatsache steht fest , und
ein verhüllender Schleier wird sie sobald wieder bedecken können ,
saß das gesittete Frankreich nicht im Stande ist , sobald der ge
lngste Appell an die Volksleidenschast sich vernehmbar macht , mit
Erfolg die Bedingungen eines gesitteten internationalen Verkehrs
ur Geltung zu bringen . Darin liegt eine Klärung , welche nach
mancher Richtung hin als ein Vortheil bezeichnet werden kann ,
Hon deshalb , weil nun vor den Augen aller Welt unzweifelhasi
esisteht, wo die eigentliche Quelle jener Beunruhigung zu suchen
ei. über welche bei den verschiedensten Kulturvölkern Europas die
Friedensfreunde schon so oft Klage geführt haben . "

Deutsches Reich .
Berlin . 27 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Ter

laiser sah gestern Abend die zur Zeit hier weilenden Admiräle
md die Capitäns zur See zu einem Herrenabend bei sich als
Aaste. Am heutigen Vormittag machte der Kaiser zunächst wieder
ine Ausfahrt und daran anschließend eine Promenade im Thier -
>arten . Auf dem Rückwege zur Stadt bezw . zum königl . Schlosse
atte der Kaiser eine Conserenz mit dem Reichskanzler im Reichs -
"nzlerpalais . — Auch die heutigen Abendblätter erfahren , daß sich
as Befinden d . s jüngsten kaiserlichen Prinzen seit gestern wieder
erschlimmert habe , so daß in der Nacht ärztliche Hilfe geholl
»erden niußte . Ter Prinz hat in der Nacht zum Freitag mehr
»ch unter Krämvfen zu leiden gehabt . Neuerdings hat sich das
befinden des Prinzen wieder gebessert .

— Der „ K . Ztg . " zufolge beabsichtigt der Kaiser , in diesem
srühjahre der Rheinprovinz einen vielleicht mehrtägigen Besuch
bzustatten .

— Der König hat dem Präsidenten Dr . Tempeltey , Kabinets -
hef des Herzogs von Sachsen -Koburg und Gotha , den Krönen¬
den zweiter Klasse , sowie dem Direktor des Stadttheaters zu
eipzig, Max Staegemann , den Kronenorden dritter Klasse verliehen .

— Wie die „ Nat . -Ztg . " hört , ist am Dienstag der Eintritt
es Dr . Peters in den Kolonialdienst des Reiches erfolgt ; doch
'ird Dr . Peters sich nicht , wie gemeldet worden , gleichzeitig mit
ein Gouverneur v . Soden , sondern erst Anfang April nach
^ utsch-Ostafrika begeben .

Berlin , 27 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " meldet : „ Der

pelchskanzler ersuchte den Statthalter der Reichslande , bis auf

Weiteres von jeder Milderung der Handhabung des Paß va igc
abzusehen . Das dürfte die Antwort auf die Pariser Ungezogen
heiten sein.

Berlin , 26 . Febr . Geh . Rath Robert Koch wird zu Ostern
wieder in Berlin erwartet . Wie es heißt , wird der Forscher für
die Rückreise den Weg durch Italien wählen .

Berlin , 26 . Febr . Das Recept , nach welchem Professor
Liebreich sein neues Heilmittel gegen Tuberculose , das „ kantharidin¬
saure Kali rcsp . Natron " bereitet , lautet : „ 0,2 Gramm Kantharidin
und 0,4 Gramm Kalihydrat (resp . 0,3 Gramm Natronhydrat )
werden auf das Genaueste abgewogen und in einem Liter -
Maßkolben mit etwa 20 oom Wasser im Wasserbade erwärmt , bi
klare Lösung erfolgt . Dann wird ganz allmählig unter fortdauerndem
Erwärmen bis ungefähr zur Markte Wasser zugesetzt und schließlich
nach dem Erkalten genau bis zu einem Liter Wasser äufgefüllt .

— Der Handelsminister hat das von Görlitz aus an ihn
gerichtete Gesuch gegen den Osfizierverein . das Beamtex -Waarenhaus
und die Konsumvereine ablehnend beschicken.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . Febr . Der Reichstag , welcher heute den 12 .

Sitzungstag auf die Novelle zur Gewerbeordnung verwandte , brachte
die Berathung über den die Fortbildungsschulen betreffenden § 120
zu Ende . Nach längerer Debatte , in welcher die Sozialdemokraten
für den Unterricht an den Wochentagen , Abg . Stöcker gegen den
Unterricht an den Sonntagen sich aussprach , während der baierische
Centrumsmann Orterer von der obligatorischen Fortbildungsschule
überhaupt nichts wissen wollte , gelangte Z 120 mit einem An¬
träge zur Annahme , der den Unterricht so gestaltet wissen will ,
daß die Schüler den Hauptgottesdienst oder einen für sie besonders
eingerichteten Gottesdienst besuchen können . Morgen wird der
Militäretat berathen .

P "? scher Lr» uLLag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . Febr . Das Preußische Abgeordnetenhaus führte
heute , nachdem es volle 14 Stunden darauf verwendet hatte , die
zweite Lesung des Einkommensteuergesetzes zu Ende . Die Anträge
der Kommission wegen des Wahlrechts , namentlich auch wegen des
Census in den rheinischen Städten , gelangten zur Annahme . Der
Antrag Rickert , wegen Einführung des allgemeinen Wahlrechts ,
fiel gegen die Stimmen der Freisinnigen und des Centrums .

A » S l a « d.
Wien , 27 . Febr . Ein Pariser Telegramm der „ Neuen

Freien Presse " meldet eine bewegte Sitzung und Uneinigkeit im
französischen Ministerrath in Betreff des Aufenthaltes der Kaiserin
Friedrich . Graf Nesselrode , der frühere Obersthofmeister der
Kaiserin Augusta , hätte zuerst in Paris mit der Regierung ver¬
handelt und erst hierauf die Kaiserin Friedrich die Pariser Reise
unternommen . Graf Münster hätte geäußert , dies sei der letzte
Versuch eines freundschaftlichen Verkehrs mit Frankreich . Tie
„Liberlö " polemisirt beschwichtigend gegen einen Satisfaktion ver¬
langenden Artikel der „ Köln . Ztg . "

Brüssel , 27 . Febr . Mehrere Regierungsblätter fordern
infolge Kündigung des Handelsvertrags seitens Frankreichs einen
engen Anschluß Belgiens an Deutschland .

Brüssel , 27 . Febr . Vor dem obersten Militärgerichtshos
winde heute gegen vier von den Grenadieren verhandelt , welche
sich am 4 . Febr . in dem Gefängniß der Grcnadierkaserne schwere
Ausschreitungen zu schulden kommen ließen . Aus den Verhand¬
lungen ergab sich , daß diese Ausschreitungen mit der socialistischen
Bewegung in keinerlei Zusammenhang stehen . Drei der Ange¬
klagten wurden zu zweijähriger , der vierte zu dreijähriger Ein¬
stellung in einer Strafkompagnie verurtheilt .

Brüssel , 27 . Febr . Rochefort trifft heute hier ein , um
mit Boulanger zu konferiren . Törouktzde hatte bereits vorgestern
eine kurze Konferenz mit Rochefort . Man . bringt dieselbe mit den
boulangistischen Vorgängen in Paris in Verbindung .

Paris , 27 . Febr . Gerüchtweise verlautet daß bei dem
Besuche der Kaiserin Friedrich doch auf den Straßen einige un¬
liebsame Vorkommnisse stattgef » nden haben sollen .

Paris , 27 . Februar . Als an der Börse der Artikel der
Köln . Ztg . " bekannt wurde , worin erklärt wird , Deutschland

müsse für die der Kaiserin zugefügten Insulten Satisfaktion ver¬
langen , fand ein panikartiger Rückgang aller Kurse statt . Gerücht¬
weise verlautet , im Ministerrathe habe eine heftige Debatte über
die Verantwortlichkeit für diese Vorgänge stattgefunden . Der

mehrerwähnte Artikel der „ Köln . Ztg . " hat in der Hauptsache
vlgenden Wortlaut : „ Die Franzosen haben nicht das Recht , das

erhabene Oberhaupt des deutschen Reiches und seine erlauchte
Mutter durch bubenhafte Verunglimpfungen zu beleidigen . Jeder
Deutsche in dem auch nur ein Fünkchen Empfindung für die
Würde der Nation glimmt , fühlt in seinem Kaiser sich selbst aufs
Tödtlichste beleidigt . Das deutsche Volk darf erwarten , daß Re¬

gierung und Volk von Frankreich ihm ausreichende Genugthuung
aiebt und einen Schandfleck auf Frankreichs Ehre auslöscht , indem

sie energisch die Elenden zur Ordnmig rufen , welche wir Deutsche
als einen Auswurf der inenschlichen Gesellschaft betrachten , der in

unserem Vaterlande nicht vertreten ist und wenn er etwa sein

unsauberes Haupt erhöbe , durch die Donnerstimme des öffentlichen
Gewissens sofort niedergeschmettert wurde . "

Paris 28 . Febr . Der National schrieb heute noch : „ Wir

hoffen ) daß die Kaiserin Friedrich dem Befehl Kaiser Wilhelms ,

sofort nach England abzureisen , endlich gehorchen wird . Unsere
Geduld ist zu Ende , wir haben der Gastfreundschaft genügende

Opfer gebracht . " ( ! !)

Paris , 27 . Febr . Die Führer der Boulangisten waren
stern im Lokal des „ Jntransigeant " versammelt . Es wurde die

Veröffentlichung folgenden Manifestes beschlossen : „ Patrioten !
Wir wollten , daß die Kaiserin Friedrich nach Berlin zurückkehrend ,
dem Kaiser über unsere Herzensstimmung erzählen könne . Der
vreußische Bersöhnungsplan ist völlig gescheitert , Frankreichs
Würde ist gerettet , dabei bleibt es . Heute reist die Kaiserin ab .
Mag sie unsere Gastfreundschaft und Geduld mißbraucht haben ,
mag sie uns durch die Ausflüge nach Versailles und Saint Cloud
beleidigt haben — vergessen wir nicht , daß sie eine Frau ist,
lassen wir sie geräuschlos abreisen . Enthalten wir uns jeglicher
Kundgebung . „ Hoch Elfaß -Lothringen ! Hoch Frankreich ! Hoch
die Republik !"

Paris , 26 . Febr . In der heutigen Versammlung der
nationalen Gesellschaft der schönen Künste war die Frage der Be¬
theiligung an der Berliner Kunstausstellung nicht auf der Tages¬
ordnung , dagegen war in der persönlichen Erörterung zwischen
den einzelnen Mitgliedern die Ansicht vorherrschend , an der Aus¬
stellung nicht theilzunehmen .

Calais , 27 . Febr . Die Kaiserin Friedrich und Prinzessin
Margarethe sind mittelst Sonderzuges heute Nachmittag 3 Uhr
hier eingetroffen und schifften sich alsbald an Bord des Postdamp¬
fers nach Dover ein , begleitet vom Botschafter Grafen Münster
und dem Ordonnanzoffizier des Prinzen von Wales , Duplat . Der
englische Botschafter war am Bahnhofe anwesend . Ein Zwischen¬
fall fand nicht statt .

Rom , 26 . Febr . Es verlautet , Erzherzog Franz Ferdinand
besu i e im April die Königsfamilie in Rom .

Sofia , 26 . Febr . Der Geburtstag des Prinzen Ferdinand
wurde überall festlich begangen . Aus Anlaß des Geburtstages
erhielt der Minister des Aeußern , Grekoff , den Großorden des
Alexanderordens .

K on staut i n o pel , 26 . Februar . Der Schnelldampfer
„ Augusta Victoria " der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt -
Aktiengesellschaft ist mit seinen Passagieren heute früh nach dem
Piräus abgedampft .

Athen , 27 . Febr . Der Schnelldampfer „ Augusta Victoria "
traf heute 9 Uhr Vormittags hier ein . Kühles Wetter bei
mäßigem Winde . 6 » R . An Bord befindet sich alles wohl .
Bei der Abfahrt von Konstantinopel wurde dem Sultan tele¬
graphisch für die Gewährung der Zoll - und Paßfreiheit gedankt .

Rio de Janeiro , 26 . Febr . Präsident Fonseca leistete
heute vor dem Kongresse den Eid und hielt sodann eine Revue ab .

Zanzibar , 27 . Febr . Der Sultan erließ eine Bekannt¬
machung , daß künftig nur zanzibaritisches oder indisches Geld in
den Kassen angenommen werde . Mehrere Firmen folgten dem
Beispiele des Sultans . (Diese Maßregel richtet sich gegen Deutsch¬
land und wird jedenfalls auf Betreiben der Engländer erfolgt
sein . A . d . R .)

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Februar . Heute fand die Jnspizirung der Re¬

kruten der II . Metroseudwision durch den Kommandeur dieser Division , Kapt .
z. S . Graf v. Hangwitz im Beisein Sr . Exzell , des Chefs der Marinestation
der Nordsee , Vizeadmiral Paschen , sowie des Inspekteurs der II . Marine¬
inspektion , Kontreadmiral Schulze , auf dem Platze vor der Werft - und Hafen¬
kaserne statt . — Der Torpedo -Direktor der hiesigen Kaiser!. Werft , Korv .-Kapt .
Lredner , ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Kapt -Lieut . Lilie ist von S . M .
Aitillerieschulschiff „Mars " ab- und zur I . Torpedoabtheilung kommandirt . —
Licut . z . S . Meßner hat einen 10 tägigen Urlaub nach Kiel und Hannover
angetreten .

Berlin , 26 . Febr. In der Sitzung der Budgetkommission
des Reichstages am Mittwoch Abend erstreckte sich die Diskussion
des Mariucetats zunächst auf Kap . 6 Tit . 15 bis 19 , erste Rate
zum Bau dreier Panzerfahrzeuge , eines Kreuzers und eines Avisos
mit 1 000 000 , 1 500 000 , 1 000 000 , 500 000 und 1 000 000 M .
Zunächst wendete sich der Abg . Richter gegen die Aeußerung
des Staatssekretärs Hollm mn , daß die Perspektive für die Weiter¬
bildung der Marine sei , mit derZAt eine Kriegsflotte ersten Ranges
zn bilden . Abg . Richter fragt an , ob diese Perspektive die Billi¬
gung des Reichskanzlers v . Caprivi habe .

' Der Abg . v . Keudell
spricht sich sür ein schnelleres Tempo bei den Schiffsbauten aus ,
weist übrigens auch seinerseits den Gedanken ab , für Deutschland
eine Marine ersten Ranges schassen zu wollen . Staatssekretär
Hollmann erwidert zunächst auf eine bezügliche Anfrage , daß das
Manquement an Mannschaften , falls die hierauf gerichteten Anträge
der Marineverwaltung Zustimmung finden , voraussichtlich bis zum
Jahre 1895 soweit gedeckt sein würde , um dieBesatzung der neuen
Schiffe zu sichern . Gegenüber den Aeußerungen des Abgeordneten
Richter hebt er hervor , daß der Standpunkt , welcher in der Denk¬
schrift des damaligen Chefs der Admiralität v . Caprivi ausgeführt
sei , neuerdings von der Marineverwaltung verlassen sei : sie stehe
jetzt auf dem Programm von 1889/90 . Er sei mißverstanden
worden , wen » angenommen werde , er habe gemeint , daß für Deutsch¬
land eine Marine ersten Ranges zu schaffen sei . Er halte es
überhaupt nicht für zutreffend , von verschiedenen Rangklassen be¬
züglich der Marine zu sprechen . Abg . Graf Behr (Reichspartei ) ,
Sperlich (Zentr .) sprechen sich für Ablehnung der Forderung aus .
Staatssekretär Hollmann verwahrt sich wiederholt dagegen , gesagt
zu haben , daß er für Deutschland eineFlotte schaffen wolle , welcheim Stande wäre , den Flotten der größten Staaten die Spitze zubieten Abgeordneter v . Massow (kons.) meint bei aller Sympathie
für die Marine dennoch die allgemeine Finanzlage in Betracht
ziehen zu müssen und in Rücksicht hierauf , sowie aus den Umstand
daß der Nordostseekanal erst später als 1895 fertig gestellt seinwird , zunächst nur ein neues Panzerfahrzeug bewilligen zu wollen .
Abg Vizeadmiral v . Henck lkous .) findet die Forderung der Re¬
gierung in dem Flotteuplan von 1875 begründet , indem es sich



hier nur um Ersahbauten für in Abgang zu stellende Schiffe handle .
Abg v . Staudy (kons.) spricht zunächst seine volle Sympathie für
die Entwickelung der Marine aus , meint aber vom Standpunkt
des Abgeordneten erwägen zu müssen , was überhaupt an kriege¬
rischen Mitteln für die Vertheidigung des Vaterlandes zu bewilligen
möglich sei . Unsere Kraft sei im Landheer zu suchen , mit der
Marine müßt ? man sich in der Hauptaufgabe auf eine Küsten -
vertheidigung beschränken , wenn auch unter Umständen behus
dieser Vertheidigung ein offensives Vorgehen nöthig sein wir ' .
Das Tempo , in welchem die Marineverwaltung mit dem Neubc ..
von Schiffen Vorgehen wolle , sei ihm ein zu schnelles . Er werde
nur zwei Panzerfahrzeuge bewilligen . Der Referent Abgeordnete
v . Koscielski (Pole ) erklärt zunächst , daß er gestern die Aeuße -
ruugen des Staatssekretärs Hollmann so verstanden habe , wie
dieser sie heute noch erläutert Habei Er ist der Meinung , daß in
einem kommenden Kriege die Marine eine entscheidende Stellung
wird einnehmen müssen , namentlich dann , wenn es sich einmal um
einen Krieg mit Rußland handeln sollte . Auf der Ostsee müsse
die deutsche Marine eine beherrschende Stellung cinnehmen können .
Er befürwortet die von der Marineverwaltung gestellten Forde¬
rungen mit Ausnahme des Avisos . Der Korreferent Abgeordnete
Fritzen (Zentr .) spricht sich sür die Ablehnung der Forderungen
aus . Bei der Abstimmung werden 1 Million Mark Punzersahr -
zeug F mit 16 gegen 8 Stimmen , lU/z Millionen Mark Panzer¬
fahrzeug ik mit 19 gegen 6" Stimmen , 1 Million Mark Panzer¬
fahrzeug H mit 19 gegen 5 Stimmen , i/z Million Mark zum
Bau des Kreuzers Ih 1 Million Mark Aviso R mit 21 gegen 3
Stimmen abgelehnt . — Hierauf werden bei Titel 20 : Zur Her¬
stellung von Torpedobooten erste Rate die geforderten 2 200000
mit allen gegen zwei Stimmen bewilligt .

Spalat » , 27 . Febr . Bei dem gestrigen Galadiner an Bord
des Panzerschiffes „ Kaiser " brachte Kontreadmiral Schröder einen
Toast auf den Kaiser von Oesterreich aus , der Bezirkshauptmann
trank auf das Wohl Sr . Majestät des deutschen Kaisers , der
Bürgermeister brachte ein Hoch auf Kontreadmiral Schröder und
die deutsche Marine aus .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 28 . Febr . Der Königliche Kammerherr

Graf v . Lüttichau ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienst¬
geschäfte wieder übernommen .

* Wilhelmshaven , 27 . Febr . ( Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Uhrmacher Schuch¬
mann von hier und Gastwirth Geldes aus Neustadtgödens , Amts¬
anwalt Herr Polizeikommissar Weiland , Protokollführer Herr
Gerichtsassistent Wohlrath . — Vier Schlachtergesellen , früher beim
Schlachter L . Hierselbst beschäftigt gewesen , erschienen heute vor Ge¬
richt unter der Anschuldigung des Diebstahls . Zwei derselben ,
E . und G . , hatten ihre Koffer mit Schinken , Speckseiten und
Würsten aus den Vorräthen des Herrn L . gesüllt und gedachten
nun nach Hamburg überzusiedeln . Herr L . ist aber ein vorsichtiger
Mann , der die hiesigen Verhältnisse kennt . Er revidirte vor der
Abreise des Gesellen den Koffer und fand darin eine kleine Räucher¬
kammer aufgespeichert . Auf Befragen erfuhr Herr L . dann , daß
der andere Geselle seinen Koffer gleichfalls mit Schinken und Wurst
gespickt, ihn aber bereits nach Hamburg expedirt habe . Ein
Telegramm ermöglichte die Beschlagnahme desselben nach der An¬
kunft in Hamburg und die alsbaldige Rücksendung hierher . Die
beiden ungetreuen Gesellen sowie 2 Genossen , die angeblich Schmiere
gestanden , hatten sich deshalb heute zu verantworten . Die beiden
Diebe wurden auch für schuldig befunden und E . zu 7 , G . zu
6 Wochen Gefängniß — von denen je 3 als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt angesehen werden — verurtheilt , wogegen
die vermeintlichen Helfershelfer A . und v . A . freigesprochen wurden .
— Dem Fabrikbesitzer S - waren 2 polizeiliche Strafverfügungen
über je 16 Mk . zugegangen , weil durch überlautes Bellen seines
Hundes die Ruhe der Nachbarschaft gestört sein sollte . Herr S .
erhob hiergegen rechtzeitig Widerspruch , der zur Folge hatte , daß
S . von der ihm zur Last gelegten Uebertretung freigesprochen
wurde . — Am 13 . Februar reiste der Barbier H . hier zu und
begann am 14 . zu betteln . Er wurde hierbei betroffen und er¬
hielt , da er schon mehrfach vorbestraft ist , 3 Wochen Hast , von
der 7 Tage auf die Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht
werden . — Der nicht weniger als 61 Mal vorbestrafte Kellner
B . aus Göttingen war des Bettelns und Landstreichens be¬
schuldigt . Während er das Betteln einräumte , suchte er das Land¬
streichen — allerdings ohne Erfolg — in Abrede zu stellen . Das
Urtheil lautete auf 6 Wochen Haft und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde . — Dem Arbeiter H . war zur Last gelegt ,
den Artilleristen M . mittelst einer Schippe — eines gefährlichen
Werkzeuges -— am 11 . Januar körperlich mißhandelt zu haben .
Der bei der Garnisonverwaltung beschäftigte H . hatte am genannten
Tage Schnee und Eis vom Kasernenhof der Artilleriekaserne ab¬
zufahren . Als er vor seinem Wagen stand , kam der Artillerist
M . und warf eine Schaufel Kehricht in den Wagen . Darüber
erzürnt , nahm H . seine Schippe und schleuderte mit ihr eineu
Haufen schmutziges Eis nach M . , gegen diesen Drohungen aus
stoßend . M . drehte sich um und wollte auf H . los , dieser hiett
ihm seine Schippe entgegen und brachte mit ihr — ob mit oder
ohne Absicht , ist nicht festgestellt — dem M . einen scharfen Schnitt
in Nase und Mund bei . M . ist infolge dessen mehrere Tage
krank gewesen . Nach Schluß der Beweisaufnahme bat der An¬
geklagte um eine milde Strafe . Das Gericht willfahrte dieser
Bitte nicht nur , sondern erkannte sogar auf Freisprechung , indem
es annahm , H . habe in der Nothwehr gehandelt . — Dem Kauf¬
mann M . war ein polizeilicher Arafbefehl über 5 Mk . zugegangen ,
weil er es in 5 Fällen unterlassen hatte , die bei ihm beschäftigten
Arbeiter zur Ortskrankenkasse anzumelden . M . rief hiergegen die
richterliche Entscheidung an , indem er sich darauf stützte , daß kein
Arbeiter bei ihm länger als 3 Tage , in Ausnahmefälle eine Woche
hinter einander , im Dienst sei . Er brauche die Arbeiter meist zum
Löschen der Schiffsladungen , und dies müßte in sehr kurzer Zeit
bewerkstelligt sein . Da ein früher bei M . beschäftigt gewesener
Arbeiter B . anders ausgesagt hat , der heute vernommene Zeuge

sich auch mit denen seines inzwischen verstorbenen Genossen B . in
Widerspruch setzte , wurde die Verhandlung und Entscheidung in
dieser Sache behufs Ermittelung des Zeugen W . ausgesetzt . —
Einen recht unangenehmen Verlauf nahm die nächste Sache für
den Angeklagten . Derselbe war wegen Zolldefraudation vom
Hauptzollamt Emden in eine Strafe von 8 Mk . 60 Pf . genommen
worden , hatte diese aber nicht entrichtet , sondern auf gerichtliche
Entscheidung angetragen . Der Sachverhalt war nicht uninteressant .
Der Angeklagte , Arbeiter T . , bemerkte im vorigen Herbst während
der Löschung einer für die hiesige Werft bestimmten Ladung Kohlen
aus dem englischen Dampfer „ Harald "

, wie an der Schiffswandung
Weizen zwischen die Kohlen herabrieselte . Er raffte den Weizen
zusammen und bat den I . Steuermann um die Erlaubnis den
mit Kohlenschmutz untermischten Weizen im Gesammtgewicht von
fast 1 Zentner mit nach Hause nehmen zu dürfen . Er erhielt
diese auch und brachte nun den Sack Weizen von Bord nach der
Werst , woselbst ein Magazinaufseher ihn mit der Ladung anhielt .
Da der Weizen von einem englischen Schiffe stammte , durfte er
vor der Anmeldung beim Zollamt nicht an Land gebracht werden .
Die Steuerbehörde erließ deshalb gegen T . wegen Zolldcfraude
einen Strafbescheid über den vierfachen Betrag des hinterzogenen
Steuerbetruges — 8 Mk . 60 Pf . — sowie Beschlagnahme des
defraudirten Weizens . Hiergegen erhob T . Widerspruch und sucht-
sich heute , so gut es eben ging , zu vertheidigen . Aber er hat : :
hiermit entschieden Pech . Der Kummer über den Weizen , de>
ihm nicht blühen wollte , das Hangen und Bangen in schwebender
Pein im Gerichtskorridor hatten T . trotz des prächtigen Frühlings¬
wetters auf trübe Gedanken gebracht , die nur ein echter Doorn -
kaat verscheuchen konnte . Also auf zur Quelle ! Fern von der
drückenden Schwüle des Gerichtssaales fand er in einem Glase
Lethe einen ausgezeichneten Sorgenbrecher , der seine Wirkung nichi
versagte . Am liebsten hätte er sich nun Wohl auch , um alle Grillen
und Sorgen zu bannen , eine Friedenspfeife angezündet , aber das
hätte ihm vor Gericht schlecht bekommen können . Also einen Stifi
hinter die Zähne , der thut dieselbe Wirkung , und nun vorwärts
mit frischem Muth in den Gerichtssaal . Die Vorfragen nach den
Personalien waren kaum erledigt , da streift ein scharfer Blick des
Vorsitzenden den Beschuldigten : „ Sind Sie betrunken , Angeklagter ? "

» Ich , Herr Amtsrichter , i bewahre , ich , ich bin nicht betrunken ,
nein , ich bin nicht betrunken . " Bors . : „ Sie wußten doch, daß der
Weizen aas einem englischen Schiff kam und hätten vor der An¬
meldung beim Zollamt nicht darüber verfügen dürfen . " Angeki . :
„ Ja , dat glaub '

ich Ihnen wohl , Herr Amtsrichter . " Vors . :
„ Was soll das heißen : das glauben Sie mir ? Was glauben
Sie mir ? Ich möchte Sie doch darauf Hinweisen , daß Sie vo >
Gericht stehen und Ihnen rathen , Ihre Redeweise danach einzu¬
richten . Sprechen Sie doch deutlich , weshalb sprechen Sie so
unverständlich , sind Sie etwa betrunken ? " „ Ja , wissen Sie , Herr
Amtsrichter , das kommt davon , daß ich man bloß n ' Priem im
Munde habe . Erlauben Sie vielleicht , daß ich den Priem eben
raus nehme ? " Nur mit Mühe konnte der Gerichtshof den
nöthigen Ernst bewahren , dann aber ereilte den in seiner Schnaps¬
laune übcrmüthig Gewordenen sein Schicksal : Er wurde wegen
Ungebühr vor Gericht zu einer sofort vollstreckbaren Haftstrase
von 3 Tagen verurtheilt und ohne Weiteres nach dem Gefängnis
abgeführt , woselbst er nun bis Montag Mittag Zeit hat , seinen
Rausch auszuschlafen . Die Verhandlung mußte natürlich ausgesetzr
werden . >— Die letzte Sache richtete sich gegen Frau F . , die einen
Hausirhandel mit Knochen und Lumpen betrieben hat , ohne im
Besitz eines Hausirgewerbescheins zu sein und ohne den Betrieb
zur Gewerbesteuer angemeldet zu haben . Die Angeschuldigte wurde ,
da sie das Steuervergehen In 2 verschiedenen - I .Iren — es han¬
delte sich um einen Fall vom Dezember v . I . und Januar d . I .
— begangen , zu 24 Mk . Geldstrafe ev . 6 Tagen Gefängniß ver¬
urtheilt .

* Wlhelmshaver », 28 . Febr . Unsere steuerzahlenden Mit¬
bürger wollen wir darauf Hinweisen , daß in den ersten Tagen des
Monats März der Mahnzettel für städtische und staatliche Steuern
herumgehen wird . Wer die unangenehmen Mahngroschen ver¬
meiden will , gehe am Montag , spätestens Dienstag zurQuelle und lade
dort ab , was ihn drückt . Ist bis heute über 8 Tage , also bis
zum 7 . n . M . , die Steuer nicht entrichtet , bleiben Executor und
der Mahngroschen nicht aus ,

* Wilhelmshaven , 28 . Februar . Ein Arbeiterzug wird vom
9 . März ab täglich — niit Ausnahme der Sonn - und Festtage
— zwischen hier und Jever eingelegt werden . Der Zug wird um
6 Uhr 40 Min . Abends von hier abgehen .

* Wilhelmshaien , 28 . Febr . Konzerte swerden morgen an
folgenden Orten stättfinden : Nachmittags im Park -Restaurant ,
Abends im Kaisersaal (L 1a Strauß ) und in der Wilhelmshalle . Anden
beiden erstgenannten Orten wird das Musikkorps der II . Matro¬
sendivision , in der Wilhelmshalle das des II . Seebataillons kon-
zertiren .

* Wilhelmshaven , 28 . Febr . Wie bereits mitgctheilt , wird
am Dienstag , den 3 . März , Abend im Saale der "

„ Burg Hohen -
zollern " der echte Edison '

sche Phonograph allerneuester verbesserter
Konstruktion , durch Mr . W . H . Berner , Elektrotechniker des Edison -
house , London (einzig autorisirter deutscher Schüler Mr . Edison 's )
vorgezeigt werden . Ein Vortrag über die Schallerscheinungen und
die Konstruktion des Phonograph wird den interessanten Abend
einleiten . Dann folgen die Reproduktionen des Phonographen , u .
a . : Monographische Begrüßungsrede . Das Zillerthal , Cornct L
Pffton - Solo des Pistonvirtuosen Herrn R . Schlucke . Petersburger
Marsch , gespielt von der Kapelle des 2 . Schlesw . Fußartillerie -
Regiments Nr . 7 . Parademarsch (Trommel und Flöte ) re . Im
dritten Theil soll eine direkte Aufnahme und Wiedergabe ver¬
schiedenartiger Musikstücke , Gesänge , Couplets und sonstiger Vor¬
träge , freie Stegreifaufnahmen aus dem Publikum , wissenschaft¬
liche hochinteressante Experimente , sowie endlich ein Vortrag über
die praktischen Anwendungen des Apparates im Leben und ge¬
schäftlichen Verkehr folgen .

* Wilhelmshaven , 28 . Febr . In Nr . 45 unseres Blattes
war u . A . eine Anzeige des Bankhauses Oscar Bräuer u . Co .
enthalten , in welcher irrthümlich „ Loose L 50 Mk . , 10 Loose

0,60 Mk . " ausgeboten wurden . Nun hätte allerdings jeder ein¬
sichtige Leser sich sagen können , daß wenn ein Loos 50 Mk . kostet
10 Loose unmöglich für 50 Pfg . abgegeben werden , daß also hier
ein Jrrthum vorliegen müsse. Trotzdem sind bei dem Bankhause
eine große Zahl von Bestellungen auf die „ billigen " Loose ein¬
gegangen . Durch ein Versehen war in der betr . Anzeige bei An¬
gabe der Preise die „ 2 " fortzelassen worden . Es muß demnach
richtig heißen : Loose L 2 Mk . 50 Pf . , 10 Loose 20 Mk . 50 Pf
sind zu haben re.

* Wilhelmshaven , 28 . Febr . Einer Nachricht des „ I . W ."
zufolge sind die Kiebitze bereits im Jeverlande eingetroffen . DH
Getreuen werden also die 101 Eier jedenfalls zur rechten Zeh
nach Friedrichsruh absenden können .

Aus der Umgegen - und der Provinz .
Rüsterfiel , 26 . Febr . Schiff „ Else "

, Kapitän I . Mindrup ,
von Osterhauderfehn leer von Hooksiel kommend , war das erste ,
welches unfern Hafen in diesem Jahr berührte , um sür die Firme
Hercaus Jever eine Ladung Hafer nach Bremen zu befördern .

Varel , 27 . Febr . In dem heute stattgehabten Zwangsver¬
kaufe der Immobilien des Bierverlegers D . Thesseld bot der
Bierbrauercibesitzer Haslinde in Ohmstedt bei Oldenburg 910V
Mk . und erhielt hierauf den Zuschlag .

Jever , 27 . Febr . Dem Vernehmen nach wird Herr Stations -
vcrwalier Ihnen , der seit Eröffnung der Bahn Sande -Jever die
hiesige Station verwaltete , mit dem 1 . April nach Quakenbrück
versetzt werden . — Wie das „ I . W . " hört , hat der Kaufmann
Harenberg sein Geschäftshaus in der Neuenstraße an Herrn Kauf¬
mann Cassens hierselbst für 13 000 Mk . verkauft .

Leer , 27 . Febr . Der dem hiesigen Königl . Amtsgerichte zur
Aushülfe überwiesene Gerichtsactuar Neemaun ist zum 1 . März d.
I . au das Königl . Landgericht Aurich zurückversetzt .

Bremerhaven , 26 . Febr . Der zweite Fischdampfer , der aus
Wenckes Werst für Rechnung der Firma Droste , Gchrels u . Co,
erbaut wurde , „ Annie "

, ist laut Nords .-Z . nahezu fertiggestellt .
Cuxhaven , 26 . Febr . Hier bildete sich gestern eine Aktien¬

gesellschaft für Hochseefischerei mit Dampfbetrieb , die erste in
Deutschland .

StanveSamtltche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom 14 . bis 27 . Februar 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Maschinenbauer Baycrleia , dem Lieutenant
z. S . von Möller , dem Arbeiter Fcipon , dem Buchbindermeister Müller , dem
Spediteur Griffel , dem Marine -Stationspsarrer Goedel , dem Schenkwirth E.
I . Meyer , dem Maschinisten Strecker , dem Maschinisten Raabe , dem Leder¬
händler Hofsmann , dem Maurer Foerster ; eine Tochter : dem Gesangenenwärter
Brcdlow , dem Schieferdecker Thi .mann , dem Schieferdecker Kleticher, dem Unter¬
offizier v . Wittks , dem Feuerwerker Rotlhoff , dem Korvetten -Kapitän Darmer ,
dem Unteroffizier Daniel .

Aufgeboten : Arbeiter Fuchs zu Bommelsvitte und A . W . Schor -
schinski zu Memel , Maschinen -Untermgenieur Gansch hier und B . L . Seipke
zu Görlitz , Schlosser Kayser zu Bremen und M . S . Sudmann zu Walle ,
Maurer Schlsnnstedt und Lbr . B . Th . Schwabe , Beide zu Sangerbausen ,
Weber Dostmann und A . R . Ring , Beide zu Glauchau , Oderartilleristenmaat
Fröhlich und M . Th . Neuss , Beide hier , Lieutenant z . S . von Bredow hi«
und E . E . M . S . von Mcyern zu Stendal , Schriftsetzer Laufs und E . H.
Banks , Beide zu Düsseldorf , Vorarbeiter Köhler hier und E . PeterS zu Arle,
Arbeiter Krintler hier und G . K . Otten zu Elmsenhausen , Privatmann Schmidt
und A . M . Loth , Beide zu Erfurt , Mechaniker Kornder und K . L . W . Schütz,
Beide zu Wetzlar , Obermaschinistenmaat Müller hier und M . E . B . Schmidt zu
Burg , Stmermannsmaat Fritzll hier und 8 . Ehr . Klaus zu Hamburg , StabS -
hvboist Niederrolh und I . H . K. v . Strom , Beide hier .

Eheschließungen : Schifiszimmermann Coldewey und A . K . Schmer ,
Beide hier , Werstschlosser Kicke und Ww . Hansen , A . H . geb. Stullen , BeiLt
hier , Geschäftssührer Koplin und I . L . L . H . Tbießenhusen , Beide hier .

Gestorben : Sohn des Schuhmacheimeisters Diedrichs , 1b Tage alt
Klempnergeselle Winkler , 42 I . alt , Tochter des Schachtmeisters Wiesenseldt , 3
I . alt , Arbeiter Bischofs , 40 I . alt , Arbeiter Janßen , 66 I . alt , Matros «
Tannen , 21 I . alt , Sehn des Tapezierers Biewig , 3 I . alt , Heizer Lutz,
40 I . alt ._

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , 1 . März (Oculi ) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar .-Stationspfarrer Goedel .
Katholische M t lt t ürgemet nd e .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9ftz Uhr . Text : Luc . 11 , 14 — 28 .
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor .
Kirchen gemeinde Bant .

Gottesdienst nm 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .

M eth o dl sie n - G emei nd e.
Sonntag , den 1 . März . Morgens 10 Uhr u . Abends 6 Uh

Gottesdienst . Nachmittags lU/z Uhr Kindergottesdienst . In Ban
Abends 7 Uhr . H . Rieker , Prediger .

Telegraph . Depesche« - es Wilhelmshaveuer Tageblattes
OII Paris , 28 . Febr . Bei der Abreise der Kaiserin Friedrick

wurde auf dem Nordbahnhofe öffentlich keine Polizeimacht ent
wickelt , aber in den öffentlichen Gebäuden standen 500 Mann bereit
auf das erste Signal auszurücken . — Eine Gruppe von Elsaß
Lothringern war , trotz der Abmahnung der Patriotenliga , ans den
Nordbahnhofe erschienen , nm die Kaiserin auszupfeifen .

Berlin , 28 . Febr . In der Budgetkommission des Reichs
tages wurden im Extraordinarium des Marineetats für Armirum
der Panzerfahrzeuge 8 d und II eine Million abgelehnt , sw
Korvette I und X 800 060 gestrichen , sür Ausrüstung von Kriegs¬
schiffen zum Gebrauch von Torpedos nur 1 221 000 Mk . bewilligt .
Bei der elektrischen Beleuchtungsanlage in Danzig wurden 100 00Ü
Mk . gestrichen , die einmaligen Ausgab . n wurden bewilligt un !
damit der Marineetat erledigt .

Stratzbrrrg , Elsaß , 28 . Februar , 3 . 10 Min . Das Ministerin »
erließ folgende Verfügung : „ Vom Dienstag , den 3 . März , Mrgs
8 Uhr ab ist die Verordnung , betr . den Paßzwang , im ganze «
Umfange zu handhaben , insonderheit sind alle Erleichterungen be¬
züglich des Bahnverkehrs mit durchgehenden Billets hinfällig ge¬
worden " .

Verkauf vsn
Weiden .

Aus den Festungspflanzungen sollen
an nachbenannteu Orten zu den ange¬
gebenen Zeiten

Sk Weiden K
aus dem Stamm zum Abtrieb bezw . Nie¬
derschneiden öffentlich versteigert werden .

An der Radialstraße beim Kilometer¬
stein 2,5 am

Dienstag , 10 . März d . I .,
Vorm. 9 Uhr,

demnächst weiter an der Radialstraße
bis Rüstersiel ;

alsdann Fort I (Rüstersiel ) demnächst

weiter auf der Umfangstraße über
Fort II ( Schaar ) nach Fort III
(Mariensiel ) .

Die Eintheilung der Loose und die
Bersteigerungs -Bedingnn i werden an
dem Termin bekannt gei st . Dieselben
liegen aber auch im wrtifikations -
Bureau , sowie im Banposten -Bureau
beim Fort III aus und können hier
vorher eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Febr . 1891 .
Kaiser ! . Foüifitation .

Die Radialstraße sttttendeichsweg )
vom Knoop '

schen Hause ^ >s zum Obser¬
vatorium Wird vom 2 . März d . I . an ,
wegen Umpflasterung , auf etwa 14
Tage , gesperrt .

Wilhelmshaven , 28 . Febr . 18S1 .
Der Hülfs - eamte - es Kgl. Landraths

Oldenburgische

Staatsbahn

Vom Montag , den S . März ,
an wird räglich , mit Ausnahme der
Sonn - und Feststage , ein Personenzug
mit nur 3 . Wagenklasse von Wilhelms¬
haven nach Jever nach folgendem Plane
gefahren :

Wilhelmshaven ab 6 .40 Abends
Bant an 6 .42 „
Mariensiel „ 6 .49 „
Sande „ 6 .56 „

Sande ab 7 .00 Abends
Sunderbusch an 7 . 06 „
Ostiem „ 7 . 15 „
Heidmühle „ 7 . 20 „
Jever „ 7,30

In diesem Zuge haben Arbeiter -
Rückfahrt - bezw . -Wochenkarten Gültig¬
keit und findet die Beförderung der
Inhaber solcher « , besonderen Wagen statt .

Oldenburg , den 24 . Februar 1891 .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Huseman «

zu Jever läßt am

Donnerstag , 6 . März er.,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , in der Behausung des Gast
wirths Siems zu Sedan :

40—50 Stück große und klein

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbieten
verkaufe ».

Neuenoe , den 27 . Februar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .



Zu 4 Mark
dauerhaften Stoff zu einem vollkommenen Anzug in allen möglichen

Farben paffend für jede Jahreszeit .

Islli8ter
nach allen Gegenden franko .

Zu 5 Mark 25 Pfg .
3 Meter Stoff zn einem vollkommenen Anzug

in carrirten und melirten Farben und
einfarbig .

Zu 2 Mark
Stoff zu einer Herrenhose für jede Größe ,

waschächt.

in gestreift und carrirt,

Zu 6 Mark 60 Pfg .
g Meter englisch Lederstoff für einen vollkom¬
menen , waschechten, dauerhaften Herrenanzug .
^

Zu 7 Mark 20 Pfg .
6 Meter Stoff zu einem hübschen , dauer¬

haften Anzug
Zu S Mark

3 Meter Stoff in Buxkin zu einem vollkom¬
menen Anzug , tragbar zn jeder Jahreszeit .

Zu kl Mark
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in jeder

Farbe und zu jed w Jabr -szckt tragbar .

Zu 12 Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem besseren Anzug .

Zu 30 Mark
3 Meter extra femen Kammgarn ober Streich¬

garn zu einem hochfeinen Salon - Anzug .

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Damen -Regen -
mantel , in glatt oder Streifen , hell u . dunkel .

Zu 13 Mark
3V« Meter imprägnirten Stoff in allen Farben
zu einem Anzug , echte wasserdichte Waue .

Zu 50 Pfg .
Stoff zu einer vollkommenen Weste, Farbe grau ,

blau und schwarz.

Zu 9 Mark
3 Meter wasserdichten Stoff zu Damen -Regen -

Mantel .

Zu 16 Mark 30 Pfg .
Stoff z .einem Festtags -Anzug aus Hochs. Buxkin .

Zu 1 Mark
Stoff sür eine vollkommene , waschechte Weste

in lichten und dunkeln Farben .

Zu 4 Mark 50 Pfg .
2 Meter Stoff , besonders geeignet zu einem
Herbst- ober Frühjahrspaletor in den verschie¬

densten Farben .
Zu 20 Mark

3ftz Meter Buxkinstoff zu einem Salon -Anzug .
Zu 2 Mark

Stoff zu einer farbigen Tuchweste. Zu 4 Mark
l ' /z Meter Stoff zu einer Joppe in ganz kräf-

Zu 24 Mark
3 Meter echten, feinen Kammgarnstoff , zu einem

noblen Promenadeanzua .

Zu 4 Mark 80 Pfg .
Stoff zu einem vollkommenen Damenregen¬

mantel in Heller oder dunkler Farbe , sehr
dauerhafte Waare .

tiqer Qualität .
Zu 7 Mark

2V« Meter schweren Stoff für einen Ueberzieher,
sehr dauerbaite Waare .

Zu 8 Mark
Meter wasserdichten Stoff zu einer Joppe .

Zu 6 Mark
5 Meter Damentuch in allen möglichen Farben

zu einem Frauenkleid .

Zu 12 Mark
2 Meter 10 Lentimeter kräftigen Stoff zu einem

Paletot oder Mantel wasserdicht.

Zu 15 Mark
2 Meter 10 Lentimeter festen Stoff in dm

neuesten Farben zu einem Paletot oder M antel .

- Spezialität für Damen . "WL
Seidenstoffe schwarz und farbig in größter

Auswahl zu Fabrikpreisen .

Kosonilki'» billig ! Damentuche und Seidenstoffe . Billardtuche . F -orsttnchc . F -cuerwchrtuchc . Livrcetucho . Wasserdichte Tuch e . Chaisentuche .

Schwarze Tuche . Satins und Croise . Trikots . Vulkanisirte Stoffe mit Gummi -Einlage , garantirt wasserdicht. Feine Kammgarnstoffe .

« » LZ
Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus .

Adresse : Tuckmusstellung Augsburg ( Wimpfheimer II . Co .)
§ s
T 8 V
8 2

Schuljache .
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder sür die Unterklassen der

3 Volksschulen wird SM

Montag , den y . März ds. Js .,
nachmittags non 5—7 Nhr»,

und zwar für die 1 . Volksschule ( Königsiraßc ) im Konferenzzimmer ,
„ „ 2 . „ ( Wallstraße ) „ Lehrerzimmer ,

„ 3 . „ (Bismarckstr .) „ 3 . Klasflmzimmw
der betr . Schulen entgegen genommen .

Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebensjahr bereits
beendet haben , bezw . im Jahre 1885 geboren find .

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom Standes '
amt und der Impfschein vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 28 . Februar 1891 .

Der Schulvorstand .

Forderungen
an die Offiziersmcsse S . M . Art .- S .-S .
„ Mars " sind bis zum 10 . März
einzureichen . Der Messevorstand .

Verkauf.
^ » » 6 . MLrs : 18V1

sollen die aus dem Wrack „ Nkemel "

stammenden , nach hier geborgenen

280 SM »Asllischt
KlÜKkIl

in Längen von 2 bis 17 Meter und
in Dicken von 30 bis 35 Centim . im
Aufträge der Betheiligten in passenden
Cavelingen öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Spccificationen der Balken sind bei
den Herren O - I . FiMMkN Söhne
in Carolinensiel zu haben .

Spiekeroog , den 23 . Februar 1891 .

Voltmann ,
Strandvogt .

Eine fast neue zweischläfrige Bett¬
stelle mit doppelter Matratze , sowie
eine schöne kowplelle Mahagoni -

Zimmer -Einrichtung mzugsyaivei
zu verkaufen .

Roonstraße 75b , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl . Wohnung
an der Bahnhofstr . , best , aus 2 Lunden ,
Kammer , Küche , Mädchenkammer , Wasch¬
küche und Trockenboden .

Marktstraße 36 , I .

Gesucht
ofort ein Stundenmädchen Vorm .
8 - 11 , Nachm . 2— 7 Uhr .

Viktoriastraße 2a , II .

Junge Mädchen
können das Putzmachen erlernen bei

» M m 0 r 8 ,
Roonstraße 87 .

Kn Mch . OiMtinMen
wird auf 1 . April gesucht von

Frau Mar .- Stat .- Pftreer Goedel »

Ein junges Mädchen
zur Aushülfe für die Tagesstunden wird
vom 1 . März ab verlangt .

Bismarckstr . 18 » , 1 . Etage l .

Gesucht aus sofort
ein Stundenmädche «.

Roonst raße 86 .

Gesucht ^
zum 1 . März ein ordentl . Mädche «
für die Vormittagsstunden .

Hinterstraße 6 , Osteingang , 1 Tr . l .

Au vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohttimg in
meinem Haufe au der Mitteistrasze 8
für 135 Mk . p g,

R . Sierski , Neubremen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später tu der Olden -
burgerstrasie eine uwblirtk Stube
mit Kammer .

Rah . tu der Exp . d . Bl .

r« « . I Li . WkM« .
Ulmstrafie S4 .

Zu vermikthkn
eine kleine Familienwohnung .

Aufluiteuslraße 4 .

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen zum 1 . April .

Wilheimstraße 5 , l . Etage .
Auch wird daselbst ein StUNdeN -

mädrhen sür Vormittags gefacht .

IM "" MM» «
zu vermiethen an 1 oder 2 jg . Leute .

Marktstraße 30 .

Zu vermkthen
zum 1 . Mai eine kleine ObkrWvh -

MMg mit Stall und Gartenland au
eine kinderlose Familie .

H . E . Reneman »,
Kopperhörn bei der Mühle

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnung
von 4 ev . 5 Räumen nebst Zubehör .

Bantcrstraße 12 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer an 1 oder 2

junge Herren . Börsenstraße 36 .

Zu vermiethen
ein Lvgis für einen jungen Mann .

Angustenstraße 4 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung mit abge¬
schlossenem Corridvr , bestehend aus 5

Räumen nebst Zubehör , sowie eine

Unterwohnung , bestehend ans 4
Räumen und Zubehör .

H Rannen ,
Ecke der Grenz - n . Börsenstr .

>.«818 siik «lim Mg . Mm .
Grenzstr . 46 , u . l .

zum 1 . Mai eine 4rn » mige Ober -

Wohnung Arier , wmenslr l

llnblirte WrieiMiiW
Kriedrickstr . 5.zu verm .

Tongreßstoffe
in gisll. öul'ckbi'ockeli,

fertig gebeitet uni! mit bunt,
hübsche Auswahl ia aufgezeichne ' e »

Sachen ,
Svochielbläiter , Neuheit als Tabletdccken ,
Stickseide, Docke 9 Pf Glanzgarn
Locke 7 Pf , eouleurten Twist ,
Knäuel 10 Pf . , creme Häkelgarn ,

Lage 20 Pf . , empfiehlt

kivong UNUNS ,
KsmMstr . 25, g . Pack .

in w IRSM kU0l8
für Frauen , zange Damen nnck

Constrmanilmnen
trafen in hübscher Auswahl eia .

kreise mellris .
Anton Drust,
M ^ er Ausverkauf des grasten
A V Waarcnlagers des 1 ri « <1^ riet » ISvtirizx' schen Ge¬

schäfts wird bis zur gänzlichen
Räumung fortgesetzt .

Am Sonntag , den 1 März ,
kommenzum Verkauf : Teppiche ,
Gardinen , Sommer - n . Reuen
Mäntel für Damen «. Kinder ,
Herren - u . Knaben - Anzüge n.
Paletots .

Alle übrigen Waaren werden
auch dann verkauft an diesem
Tage , wenn Zeit dafür übrig
bleibt

Am Montag , den S . März ,
findet der Verkauf in gleicher
Weise wie am 1. März statt .

Es wird noch besonders auf¬
merksam auf den grasten Bor¬
rath in Buckskin - u. Paletot -
stoffen sür Herrengarderobe ge¬
macht . Die Anfertigung wird
allerbilligst besorgt .
Zithern

Jllustr .
Preislisten

Is. «88if . uni! SIMN8I ' !.

Schinken ,
per Pfund SO Pfg . ,

Li. L,ii11«r
In verkaufen

25 Fuder
bestes Altlands - Heu,

5 Fuder Ufer-Heu,
in Hookfiel lagernd .

Man wende sich an Johann
Eilers daselbst .

Zu verkaufen
«in A »chkall>

bei J
^

Eilts , Banterdeich b . Mariensiel .

LonüiMLiläöll -

empfiehlt

tlnton krubt,
Belfort .

Empfing eine graste Sendung
Svsröllvl '

Spazierstöcke
und empfehle dieselben zu den billig¬
sten Preisen .

wilh . Lggen ,
Bismarckstraße Nr . 25 , am Park .

v .KÄM . ari
gratis

und franko .

Neue illustrirte Zither - Schule .
Die Zither in kurzer Zeit ohne Lehrer
spielen zn lernen . Mit 34 Abbildungen
u . Schablonen . Preis 2,50 Mk . Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben . Prospekt

dieser Schule gratis n . franko ,
im Der lustige Zitherfreund . ^
Eine Sammlung leichter , sehr gefälliger
Unterhaltnngsstücke . Pr . nur 1,50 Mk

Ir . 8 « itd , Königshofen - Bayern ,

Zu verkanfen
ZZedm

'
iier.

.
L. Dierks , Nencndermühlenreihe .

"
Tie auf dem heutigen Wochenmarkt

abhanden gekommene
« Iltis )

erwartet die Eigenttstimerin bestimmt in

24 Stunden zurück , andernfalls dürften

unangenehme Weiterungen daraus ent¬

stehen . Äbzugeben beim Mnrktpächter

Herrn Nenma n n

„ .. Suche auf sofort ein tüchtiges
a« äd de » >ür Küche n . Haus, ferner
zn Ostern ein zweites Mädchen
für Hannover , auch kann ich schon Mt
einer großen Anzahl tncht . Mädchen

zu Mai gute Stellen Nachweisen , und

bitte um baldige Anmeldungen .

Eiben 's Nachw .-Bureau , Marktstr . 36 .

Wollgarn
schöne krimpsfreie Maare,

von s bis 5 Mark pro Pfund ,
empfiehlt

Lvoi ' g Ununs ,
Bismarckstr . SS, a. Park .

Empfehlen frisch eingetroffen:
ürasdeelittz ,
^ Mätzr ,

kültzN ,
Lnwdui 'Ktzr LüLtzn ,
Bauden ,
Mt6v ,
Llumtzukolü ,
Ar1i86d0k6ii ,

I
'
raiir : . 8a1at ,

Itallsn . uuä liroltzr '

Oekr . Dirks .
Zu verkaufen

im Aufträge 2 hohe 54 " sehr gut er¬
haltene

zu einem billigen Preise .
W . Jken , Rüschenstede

bei Hoolsiel .

finä in großer Ausmahl wieder
eingeiroffen,

welche zu bekannten billigen Preisen
abgebe .

1 . lülsniszfvr ,
Uhrmacher ,

Bismarckfiraste 14 ._

Empfehle :
Rehkeulen ,
Puten ,
Poularden ,
Poulets ,
Kapaunen ,
Hamburger Küken,
Birkhühner ,
Junge Hühner ,

sowie Zander ,
Schellfische,
Schollen,

ferner neueMaltakartofielri ,
Matjes -Heringe,
frische Lüftern ,
Astrach ««-, Ural- und

Elb -Caviar.
Imäv . ^ MSStzll .

WzUWMMiM ,
Börsenstraße 32 .

Schinken
empfiehlt billigst

v « » ls .

>-1ÄI11N IW
Reste von verschiedenen Sorten ,

Stück 3,50 Mk .,
reeller Werth 5 — 12 Mk .

Neue Mädchen -
ksZöit-NLiM

Stück 14 Mk .
Unglaablilb , billig !

D » mv »

llogkn- lVIsntel ,
Stück 5 IS Mk .,

MM " Werth 20 - 30 Mk .
-
M »

A . G. Mkkmami.
Frisliiell gebrannim

Kbtroiliö - Ksfföv,
Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

v . Leliiiimiölgeiigiisg.



CImigeForderuiMil
an den verstorbenen Obcrmaschinisten
der Kaiser ! . Marine

IeiLÄVM » ILI »
bitte möglichst bald einzusenden an

G . Lüdemanu , Kiel ,
Christianistr . 12 .

Zapfenbirnen,
per V2 KIlogr . 50 Pfg . ,

ÄmorEmbimm,
per 1/2 Kilogr . 40 Pfg . ,

in frischer Waare empfiehlt

. loll . P 16 Q 86 .

^ EVrve . wint ers ANü hlengavten . ^

Njttrvoa .fi , dow 4 . Nur ? :

jM- Große

Maskirte Herren 1 Mark , unmaskirte Herren 0/7 » Mark ,Maskirte und unmaskirte Damen 0,50 Mark .

^ ark -Aeßauranl .
Sonntag r

üllNlll'
1 3 lü 8 lsSU 88,NttSaeknkvt nnnR ^ansgesührt vom

Msikksrps äer II . Iül3ir086ll-V!vi8isll ,
Anfang 4 Uhr . -M , UM - Entree SO Pfg .

Hochachtungsvoll
I . v . 8tioiu .

tVrlhelinsholle .
Sonntag , den I . März er. :

mit nachfolgendem

WM- Tanz-Kränzchen.
- WU

Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern des Kaiser !.2 . Seebataillons .
Anfang 8 Uhr Abends . Entree Ä5 Pfg .

< 0 .

HLLi8tI8 » LLl

Sonntag , den l. Mävzr

ausgeführt von dem

MuMorps der 2 . Motl.-Division
LlllanZ 8 vdr. — Lnkre 40 ktZ

Hochachtungsvoll

Thomas .

Lidils ? 1öi3c ! iöxtrLLtö
sind die Vesten, nahrhaftesten und daher im

Gebrauch die billigsten
General -Depot der Cibils Fleischextraete

K «»« ! > ,
UM - Conferve « - Fabrik , Braunschtveig . "W >

MlmalzUebechM
der

Htdenburgi scheu Spar - und Leihöanlr ,
am 28 . Februar 1801 .

Herren - und Damen -
Loosiinisollöli - ii . slinilöt-

SltVlVl
empfiblilt in U088 öl' Ku8«» li!

7. S. Sursis.

Mache meinen wertyen Kunden hierdurch die ergebene Anzeige , daßMMim

V » .
Mk . Pf .

21,021 66
472,995 37

2,846,402 24
31,928 40
52,623 86

2,924,971 53

l? a 8 8 i v » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,737,197 08
Conto -Corr .-Creditor . 170,314 30
Verschiedene Creditoren 17,460 15

^ « t 1

Casse -Bestand . .
Wechsel-Bestand
Conto -Corr .-Debitor .
Efferten -Bestand
Verschiedene Debitoren

^ ,924,971 53
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Mien -Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei Omonatl . Kündigung >/ 2

°/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 °/g Zinsen f . I .

bei Zmonatl . Kündigung 2i/z "/g Zinsen s. I .
bei kurzer Kündigung 2 «/ § Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
^ Llialv

OI« 8tvr . L » I»lv 68 .

liotel öiikg fiotienroüeni.
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.
M . Korsum.

für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
eingetroffen sind und halte gleichzeitig mein Lager in Tuchen , Buckski « ,
Cheviot , Melton bestens empfohlen . Auch bin ich in der Lage ,

Anzüge , sonne Haletots
schon für 30 Mark nach Maaß unter Garantie tatellosen

— — Sitzes anzusertigen. -
Achtungsvoll

1K . SLknIsülon , Hemiikleidttmchtt ,
Bismarckstraste 22 .

500 VLvIvr

echte Seiden-Zainmtreste,
31/2 Meter lang , empfehle ich in allen erdenklichen Farben

zu dem außerordentlich billigen Preise von

2 Alark pro Meter .
Reeller Verkaufspreis 3,50 5,00 Mk . pr . Meter .

öörliner kngi-o8-I.sg6r N . ^ngöl,
Noonstratze ST . ^

Hosllö
'
seliö ULnäölssclwIö

ru Osnsbi ' Lok .
Das Sommer -Semester beginnt am 13 . April . Die Schule folgt im

Allgemeinen dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Nur sind an Stelle des
lateinischen Unterrichts die Gegenstände der Handelskunde getreten . Tie
Reifezeugnisse berechtigen zum einj . -freiw . Militärdienst . 10 Haupt - und
2 Fachlehrer . — 200 Schüler . Programme gern zu Diensten .

Osnabrück , 28 . Februar 189l .
Der Direktor : vr . I^illäsmaon .

Nächste Dersmmlmiz
Montag , den 2 . März .

stiiiMneeiili tinWl
in Kant .

Montag , den 2 . März 1801 ,
Abends 8 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereins -Lokale .

Der Wor/land.

Meine beiden

Kegelbahnen
ind noch für einen Abend in
er Woche zn besetzen.

Reparaturen
an Ähren

jeder Art , sowie an Gold - und
Sildersache » werden in meiner Werk-
gatl prompt und auf das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand
gesetzt, jede Reparatur sofort ausführen
zu können .

Akrmalött .
Bismarckstraste Rr . 14 .

Herren- und Kunden-

Anzüge,
R - d .

Stoffe
empfiehlt billigst

ü . 8oiivsr1ing.

Dörr-Genmje
mpfiehlt

Keöurls - Anzeige.
Der Geburt eines kräftigen Mädels

erfreuten sich

R . Millmsen Mil Frau,
Caroline , geb . Schleisener .

I0l > S8 -LNAigS .
<Vsr 8p » t « t . )
15 . 1'skrwar vsrstnrb in

Oorkw wwsrvnrtst in ikol^s sinss
L1ul8tur2S8 dar

lUm - kümMM

lssn l.ÜllöM3NN
von 8 . !!>. stv. „pfoil" .

Iw dsiw UnfiiwASMfiisdswöw
fistrawsrn vir slwsw firnvsw
Hs -iwsrndow , der , twofitiA iw
86iw6iw Ikaöfi, siofi dwrofi Kwts
psr8öw1iofi6 LiA8w8c:fia1t(!w wwd
oiwo gro88S 2wvsrlÄ88iAfi6it ds .8
IVofilvoIIew 8Liwsr V orxssst ^taw
wwd die llofituvss wwd 2wwsi -
KwwA 86iw6r Larwsradsw wwd
llwtsrKsbowsw Iwr iwwwsr 2w
Ziofiorw A6vw88t fiat .

Oorkw, dsw 16 . § ofir . 1891 .

Der Lsmmsnaaat .
Lorvsttsw -Lnpitäw .

Letiöniikitsstaub „Vivtoris"
Pulver der Neuzeit und das Vorzüglichste gegen jede Unremltchkett der
vaur anerkannt , empfiehlt d . Ers . Zl . ÜKl8i » « i ' , Görlitz . — Vi Dose 2 Mk .
i/z Dose 1,20 Mk . - Ges . geschützt. Sttederlage bet Heren C . Hutmacher ,
Wilhelmshaven .

Hodes -Anzeige.
Plötzlich traf uns der harte

Schlag , unsere kleine

L ! r I » »
im Alter von 1 Jahr 3 Monaten
durch den Tod zn verlieren .

Löscher u . Frau.
Tie Beerdigung findet am

Dienstag , Nachmittags 2 ^ Uhr ,
von Tonndüch t , ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Vellage .
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Beilage zu Nr. 51 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag , den 1 . März 1891 .

MM
' Für den Monat März eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„Wilhelinshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörden.

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ Die Expedition

47 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
„ Gestatten mir der Herr Graf nur noch eine einzige Frage "

wendete er sich spottend an den Majoratsherrn , „was wollen Sie
eigentlich dem hochwürdigen Herrn gestehen ? "

„Alles !" lautete die dumpfe Antwort .
„ Das ist ein sehr löblicher Vorsatz . . . . da ich aber selbst

gläubiger Katholik bin , so weiß ich , daß eine Absolution von
etwa begangenem Unrecht nicht eher stattfinden kann , bis der
Sünder seine Reue bewiesen hat . Dies könnte in vorliegendem
Falle doch nur geschehen, wenn der gnädige Herr sich selbst dem
Gerichte übergäbe . "

Einen Augenblick schrak Graf Wolf zusammen , dann heftete
er aber mit unauslöschlichem Haß seine Blicke von neuem am
den Kammerdiener .

„ Frohlocke nicht zu früh "
, meinte er mit gedrückter Stimme

„ ich bin jetzt Deiner Unverschämtheit müde — büße ich , so bätest
Du mit mir , denn Du bist der Dämon , der mich soweit gebracht
hat , daß Ich mich selbst verloren habe . "

„ Ah , das sind schöne Phrasen , nichts weiter "
, achselzuckte

Franz , „ Sie wollen vcrmuthlich sagen , daß ich die strafende Ge
rechtigkeit zu fürchten habe . "

„ Und wenn cs so wäre ? " rief der Graf drohend .
„ So würde ich Ihnen entgegnen , daß Sie sich irren . Das

Gericht befaßt sich nicht mit Gedanken und Ansichten , sondern mit
Thaten . Was ich mir vorzuwerfen habe , ist höchstens ein kleiner ,
unschuldiger falscher End , der im höchsten Falle mit zehnjähriger
Zuchthausstrafe belegt werden kann und im übrigen nach zehn
Jahren verjährt . So viel ich weiß , ist des alten Trutzbauern
Sohn schon ein Vierteljahrhundert todt . "

Graf Wolf fuhr nervös in die Höhe .
„ Schweig mir von dem Namen "

, flüsterte er mit aschfarbenen
Lippen , „ Schurke , Du weißt , ich kann ihn nicht hören . "

Franz lächelte verächtlich .
„ Aber Sie werden ihn gebrauchen müssen , wenn Sie an

Geständnisse denken . "'

Als Graf Wolf keine Antwort gab , sondern nach wie vor
erbittert auf seinen Untergebenen starrte , bemerkte Franz weiter

„ Gut denn , erleichtern Sie Ihr Gewissen , gnädiger Herr ,
thun Sie , was Sie nicht lassen können und rennen Sie in Ihr
Verderben . Was wird die Folge sein ? Sie machen sich selbst
und auch Ihre Frau und Ihre Söhne unglücklich . "

Der Leidende stöhnte auf und verbarg dos Angesicht in
beiden Händen .

„ Glauben Sie denn , daß cs mit dem Gcständniß allein gc-
than ist"

, fuhr der Kamme,diencr fort , „ wer von der gerechten
Verachtung feiner Mitmenschen getroffen werden wird , das sind
Sie — Sie ganz allein ! Man wird sich nicht damit begnügen
zu fragen , durch wen der Förster Anton gestorben ist , sondern
warum er hat sterben müssen . "

„ Ah , ah . . . . " machte der Gras , das Angesicht noch weiter
abwendend .

„ Können Sie cs mir verdenken , wenn ich der öffentlichen
Meinung , schon um mich vor ihr selbst zu rehabilitiren , hilfreich
zur Hand gehe ? Gewiß nicht , Sie sind zu uneigennützig dazu ,
gnädiger Herr . "

„ Schurke ! " stöhnte der Graf auf , „ ich trage Deine Insolenz
nicht länger . "

„ Es wird Ihnen mit dem besten Willen nichts anderes
übrig bleiben , gnädiger Herr "

, versetzte Franz kaltblütig , „ wir
beide sind aneinander geschmiedet und kommen nicht mehr los .
Schließlich werden Sie vor der Welt in einem Lichte dastehen , so
schlecht und verächtlich — "

„ Mich triffts nicht mehr "
, unterbrach Graf Wolf ihn dumpf ,

„bis dahin wird alles bei mir vorüber sein — und einem Tobten
thut die Verachtung der Welt nicht mehr weh . "

„Ach , reden Sie doch nicht immer vom Sterben " , meinte
der Kammerdiener spöttisch , „ Sie haben noch manches Jahr vor

sich , so gut wie ich auch , gerade Ihre Beichte wird Wunder thun
an Ihrem Herzen . "

Als der Graf wieder keine Antwort gab und in tiefes Brüten
verloren vor sich hinstarrte , änderte sich der Gesichtsausdruck des
Kammerdieners plötzlich.

„ Aber spielen wir doch keine Komödie miteinander "
, meinte

er in wegwerfendem Tone , „ glauben Sie , ich merke nicht , daß
Sie den Spieß umdrehen wollen ? "

„ Wer ist's , der eigentlich von uns beiden die Geständnisse
des andern zu fürchten hat , Sie oder ich ? " fuhr der Kammer¬
diener fort . „ Aber ich will Ihnen den Gefallen thun , will Sie
vor aller Welt enilarven . . . noch heute gehe ich zum Gericht . "

„ Franz !" kreischte der Kranke entsetzt auf , „ Du bist ein

Teufel ! "

„ Aber ich will Ihnen ja nur einen Gefallen thun "
, hohn¬

lächelte der Gescholtene . „ Ich brauche nicht einmal zum Gericht
zu gehen "

, versetzte er dann nach kurzem Stillschweigen , „ es wird

Hauptsache , die Herr Tatischtschew im Auge hat . Auf die Richtig¬

stellung anderweitiger Behauptungen von untergeordneter Bedeutung
können wir füglich verzichten . Herr Tatischtschew selbst ist ein zu

erfahrener Diplomat , um nicht zu fühlen , wie unwahrscheinlich der

Satz klingt , daß Fürst Bismarck ohne Erlaubniß und selbst ohne

Vorher wollte er aber vor Allem die Zukunft seiner Lieben
sichern , sie nicht dem blinden Ungefähr des Schicksalwaltens über¬
lassen . Wenn sich heut seine Augen zum langersehnten Schlummer
schlössen, was dann ?

Um Erich , seinen jüngeren Sohn , war es dem Majoratsherrn
weniger zu thun . Dieser hatte seinem Herzen immer ferner ge- 1 Wissen seines kaiserlichen Herrn nach Wien gegangen sei , oder gar .

standen und schließlich war er auch zu einer zu selbstständigen l daß der österreichische Hof durch die Abwesenheit des russischen

Natur herangereift , als daß sich der Vater um ihn hätte sorgen Botschafters verhindert war , sich über die Gesinnungen Rußlands

müssen . Er war gegenwärtig außerordentlicher Professor der rechtzeitig zu informiren . Das sind Dinge , die nicht für die große

inneren Heilkunde an einer der bedeutendsten Universitäten des ! politische Welt geschrieben wurden .

engeren Vaterlandes und hatte sein gesichertes Auskommen . Anders I - —- ^ 7^ 7
aber stand es um das noch immer heißgeliebte Weib des Majorats - 1 Deutsches Reich .

Herrn , um Clothilde , und den ältesten Sohn und einstigen Majorats - 1 Berlin , 27 . Februar . In verschiedenen Kreisen trifft man

Herrn Wolf von Wolfenstein . « bereits Vorkehrungen , den Geburtstag des Fürsten Bismarck festlich

Der letztere hatte freilich in seiner Eigenschaft als Haupterbe zu begehen . An der Berliner Universität wird eine Adresse an

des stattlichen , umfangreichen Besitzes ein beneidenswerthes Loos,Iden Fürsten vorbereitet . Es hat sich zu diesem Zwecke ein Aus -

aber sein Vater mußte sich immer wieder die bange Frage vor - schuß von Studenten gebildet . Aus Bochum wird gemeldet , daß

legen , ob dieses glänzende Erbe auch dereinst an seinen Liebllngs - Idort das nationalliberale Centralwahlkomitee des Wahlkreises am

sohn übergehen werde . Geschah dies aber nicht , daun war es um l l . April eine großartige Feier veranstalteet , zu der alle reichs¬

te » glänzenden leichtlebigen Wolf geschehen, denn seine diplomati - 1 treuen Wähler Ungeladen werden sollen .

scheu Fähigkeiten reichten nicht hin , ihm auch in Zukunft , wenn ! — Zur Versetzung des Grafen zu Eulenburg von Stuttgart

die reichlichen Zuschüsse des Vaters aufhörten , dieselbe glänzende nach München schreibt man der „ K . Z . " : Graf Eulenberg war

Existenz zu gewährleisten , wie er sie bis jetzt zu führen gewöhnt unter dem Grafen Werthern bis 1888 langjähriger erster Sekretär

gewesen war . Graf Wolf aber schauerte vor dem Gedanken zurück , I bei der preußischen Gesandtschaft am bayrischen Hofe und erfreut

feinen Erstgeborenen vielleicht in der Zukunft dem Mangel und « sich dort sowohl bei Hofe wie in der Gesellschaft großer Beliebt -

der Sorge preisgegeben zu sehen ; er mußte für diesen in anderer , I heit und großen Ansehens . Graf Eulenburg ist bekanntlich gleich¬

ausgiebiger Weise sorgen . Glücklicherweise glaubte der sorgen - ! zeitig ein hervorragender Dichter , der eine Reihe formvollendeter

gequälte Mann auch schon einen Ausweg gefunden zu haben . Noch ! und feinfühliger Novellen geschrieben und u . a . ein größeres

immer hatte er die Verbindung seines Erstgeborenen mit Angelika I Schauspiel verfaßt hat , das sich vor einigen Jahren an der Ber -

vou Almenrode im Auge . Daß diese bereits mit seinem jüngeren I liner Hofbühne reichen Beifall erworben hat . Der diplomatische

Sohn Erich einig war und einen sonnigen Traum voll Glück und « Stellenwechsel dürste bald nach Ostern vollzogen werden .

Liebe träumte , war dem einsam gewöhnten , selten m . hr mit andern ! — Mit der Wahrnehmung der Geschäfte einer der drei Ober -

Menscheu verkehrenden Manne völlig entgangen , zudem besaß er I Quartiermeisterstellen im Großen Generalstabe für den zum Chef

auch halb und halb die Zusage des Barons von Almenrode , der « des Generalstabes der Armee ernannten Gnerallieutenant Graf von

es natürlicherweise ebenfalls nicht ungern sah , wenn seine einzige I Schließen ist der bisherige Chef des Generalstabes des 15 . Armee -

Tochter sich dem zukünftigen Majoratsherrn von Wolfenstein an - « korps , Geneneralmajor von Bock und Polach beauftragt worden ,

vermählte . Angelika aber mußte von mütterlicher Seite her ein General v . Bock hat seit vielen Jahren dem Generalstabe angehört

ungeheures Vermögen , das sich gewiß auf mehrere Millionen be- ! und seinen bisherigen Posten seit 1886 bekleidet ,

zifferte , besitzen. Im Besitze einer solchen Frau blieb Wolf , der — Bezüglich der Deutsch -Ostafrikanischen Seengesellschaft theilt

älteste Sohn des Majoratsherrn , vor allen Unbilden und Heim - ! die „ N . Pr . Ztg . " Folgendes mit : Der Gedanke , eine deutsche

suchnngen des Lebens bewahrt , er konnte bis zu seinem Tode ein Seengesellschaft in Ostafrika zu errichten , ist nicht ganz neu ; er

glänzendes , vielbeneidetes Dasein fortführen , mochte auch sonst die « tauchte zuerst 1888 auf und ist wohl von Dr . Peters ausgegangen .

Schickjalsbrandung über seinem Haupte zusammenschlagen und an « Derselbe hatte , ehe die deutsche Emin Pascha -Expedition zu Stande

diesem hcimsuchen , was der Vater dereinst verbrochen hatte . « kam , den Plan , den Handel zwischen dem Viktoriasee und der Küste

So war es denn festbeschlossene Sache bei dem Majoratsherrn ! zu organisiren und in deutsche Hände zu bringen ; er wollte dazu

geworden , seinen ältesten Sohn so bald wie möglich mit Angelika I eine Reihe von Stationen errichten . Namentlich hatte man das

von Almenrode zu verheirathen , fühlte er doch, wieder Tod immer ! nördliche Gebiet , also etwa die Straße am Kilimandscharo , im Auge ,

näher zu seinem Herzen herantrat . Wer weiß , wie bald er nicht ! Die geplante Gesellschaft kam damals nicht zu Stande , weil sich

mehr fähig war , seinen Lieblingswunsch durch den Erfolg gekrönt ! die Theiknahme der Spender ausschließlich der Emin Pascha -Expe «

zu sehen ! Deshalb depeschirte er sogleich an seinen Sohn nachl dition zugewendete . Die neue in Hamburg errichtete Gesellschaft

Rom und lud diesen in dringender Weise zu einem Besuche aus ! steht offenbar auf demselben Grund und Boden und ist aus den

schloß Wolfenstein ein .
I damals geschaffenen Vorbereitungen hervorgegangen . Nun ist es

Kurze Zeit nach Empfang der Depesche befand sich der junge ! auch erklärlich , was Dr . Peters in Ostafrika vor hat , der seiner

Graf Wolf bereits wieder auf dem Schlosse seiner Väter . « eigenen Aussage nach in kurzer Zeit dorthin zurückkehren will .

So ersichtlich der Majoratsherr erfreut war , seinen viel männ - l Hamburg , 26 . Febr . Einer hervorragenden Hamburger

licher als früher ausschenden Erstgeborenen wieder bei sich zu « Persönlichkeit gegenüber sprach sich Fürst Bismarck in erregtem

wissen , so sehr vermied es andererseits der letztere , mit seinem Vater ! Tone darüber aus , daß er für alle politischen Artikel der „ Hamb ,

allein zu bleiben . Er fürchtete instinktiv , daß cs dann zu einer ! Nachr . " verantwortlich gemacht werde . Er habe bisher nur einige

entscheidenden Aussprache zwischen ihnen kommen mußte , und diese ! thatsächliche Richtigstellungen in dem Hamburger Blatte veröffent -

zu vermeiden , war er auf das Aengstlichste bestrebt . Wolf war « licht ; alle anderen Artikel seien Redaktionsarbeit , wenn er auch nicht

eben eine durchaus unselbstständige Natur , die sich gern leiten oder ! leugne , daß sie vorwiegend seinen Ansichten entsprächen . Es fiele

von augenblickliche » Einflüsterungen fortrcißen ließ , aber er war ! ihm nicht ein , der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten , zumal

kein Mann der entschlossenen zielbewußten That . Wenn Drangier am besten wisse, mit welchen offenen und geheimen Schwierig -

Schickfal ist — und er ist es — dann bewahrheitete sich dieser ! leiten ohnehin jede Regierung zu lämpfen habe . Er wolle ver -

Satz vor allen Dingen an unserem Freunde . Nicht er selbst und « hüten , daß ein zu weit gehender Idealismus ins Schlepptau eines

ein Wille schuf sein Schicksal , sondern in ihm schlummernde , oft « gefährlichen Radikalismus gerathe , der das Bestehende niederreißen

unbewußt ihn fortleitende Empfindungen und Gefühle . « wolle , um dann seine Herrschaft zu proklamiren .

(Fortsetzung folgt .) ! Straßburg , 26 . Febr . Bei dem gestern vom Statthalter

veranstalteten parlamentarischen Festessen bemerkte Fürst Hohen -

ZurGeschichle des deutsch -österreichischeuBÜNdNitzVertrages. ! lohe gegenüber den über seinen Rücktritt verbreiteten Gerüchten , er

Im Anschlüsse au den Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand ! werde aus seinem Posten bleiben so lange er das Vertrauen des

von Oesterreich - Este am Hofe von Petersburg veröffentlicht der ! Kaisers besitze .

hemalige Legationsrath bet der russischen Botschaft in Wien , Herr Kolmar , 26 . Febr . Die bei Einführung des Paßzwanges

Tatischtschew , im „ Rußki Westnik " einen Artikel über die Ent - den französischen Grenzgemeinden gewahrten Verkehrserleichterungen

tehung des deutsch -österreichischen Bündnißvertrages . Der Tenor ! haben im südlichen Theil des Ober -Elsaß schon am letzten No -

dieses Artikels geht dahin , daß Oesterreich -Ungarn im ahre 1879 ! vember insofern eine Erweiterung erfahren , als den französischen

nur unter dem Zwange der Umstände die Vorschläge des Fürsten ! Händlern niit Gegenständen des Wochenmarktverkehrs gestattet

Bismarck annahm . Herr Tatischtschew hält sich in den Haupt - wurde , die Märkte tu Dammerkirch paßfrei zu besuchen . Diese

Momenten seiner Darstellung ziemlich an die Thatsachen , nur in Erlaubniß ist nunmehr durch den hiesigen Bezirksprdsidenten auch

den Nebenumsländen , welche zur Illustration gewisser Stimmungen ! auf den Kreis Thann , insbesondere auf den Orth Masmünster ,

und Unterströmungen dienen , erlaubt er sich einige mehr oder ! ausgedehnt worden .

minder romanhafte Zusätze . Es giebt außer dem genannten russischen ! ^
'
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Diplomaten , dessen wohlgemeinte Absichten wir gerade bei dieser ! Älls öck ÜMgegküs Utto skr Pkvdmj »

Gelegenheit anzweifeln wollen , noch andere Persönlichkeiten i» ! Helgoland , 26 . Febr . Tie Zufuhr Helgolands an den Haupt -

Wien und Berlin , welche Zeugen jenes geschichtlichen Momentes Nahrungsmitteln während des Winters 1890/91 . Man schreibt

waren , in welchem Fürst Bismarck nach der österreichischen Haupt - ! dem „ H . C . " aus Cuxhaven : „ In den beiden strengen Winter -

tadt kam , um das Bündniß der beiden mitteleuropäischen Kaiser - ! monaten Dezember 1890 und Januar 1891 haben im Ganzen

möchte zum endgiltigen Abschluß zu bringen . Man darf das !
'
12 Fahrten nach Helgolm d stattgefunden , und zwar seitens des

historische Zeuguiß dieser Persönlichkeiten dafür anrufen , daß der ! bekannten Helgoland -Dampfers „ Cuxhaven "
, Kapitän Rommels ,

deutsche Kanzler damals dem Grafen Andrassy uno auch noch ! von Cuxhaven aus . Da ein anderes Schiff in dieser Zeit nicht

höher stehenden Personen nicht so sehr an die Möglichkeit eines ! nach Helgoland abgegangen ist , so muß die mit dem Dampfer

russischen Angriffes auf Oesterreich , als vielmehr von der Gefahr ! „ Cuxhaven " beförderre Fracht an Nahrungsmitteln als die einzige

eines Doppelangriffes von Seiten Rußlands und Frankreichs auf « winterliche Proviant - Zufuhr der Insel betrachtet werden . Es wird

Deutschland sprach . Allerdings nicht für den Moment , denn darin ! vielleicht iuteressiren , einmal eine kleine Uebersicht über diese Zu¬

hat Herr Tatischtschew vollkommen Recht , daß die Kaiserbegegnung « fuhr an den Hauptnahrungsmitteln zu erhalten . In den betr .

in Alexandrowo jede unmittelbare Besorgniß beseitigt hatte , wohl ! 12 Fabrten sind im Ganzen nach Helgoland befördert worden :

ber für eine spätere Zukunft . ! an Fleisch 5390 , an Fischen (meist Klippfischen ) 890 , an Heringen

Es kommt nun bei alledem weniger in Betracht , was Herr ! 150 , an Milch und Butter zusammen 2640 und an Eiern 460 Kg .

Tatischtschew , der damals den russischen Botschafter in Wien ver - > Bier wurde nur zweimal abgeschickt: am 27 . und am 29 . Januar ,

trat , ron der Ankunft des Fürsten Bismarck fürchtete , als viel - Iund zwar das erste Mal 1550 , das zweite Mal 450 Kg . Die

Jhre
'
/FrauHmahttn s7hr

"
intereffant

^
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Ich aus ! mehr , in welchem Lichte dieses Ereigniß seinem Vorgesetzten Kabinete Zufuhr aus Cuxhaven selbst erreicht die anderweitige nicht ganz ;

der Vergangenheit zu erzählen weiß . "
Der Majoratsherr sank mit einem tiefen Ausseufzen in die

Kissen zurück und wendete das Angesicht der Wand zu . „ Laß mich
allein, " flüsterte er mit aschfarbenen Lippen .

Der Kammerdiener verbeugte sich ironisch . „ Wenn der gnädige

Herr meiner bedarf , braucht er nur zu klingeln, " sagte er und

glitt unhörbar aus dem Gemache .
„ Alter Schwachkopf, " flüsterte er vor sich hin , als er im Vor¬

zimmer angeiangt war . „ Es wird wirklich Zeit , daß du endlich

stirbst . . . du fängst an , kindisch zu werden und könntest mir zu
guter letzt noch mein Spiel verderben . "

Erst jetzt fühlte Graf Wolf , daß er über einem Abgrunde
stand , von dessen schauerlicher Tiefe ihn nur noch eine dünne ,

trügerische Decke trennte , welche jeden Augenblick unter der Last
der von ihm angehäuften Schuld zusammenbrechen und ihn Hinunter¬

stürzen konnte ; es mußte ein Ende nehmen .

erschien . Herr Tackschtschew freilich schien zu besorgen , daß dos « sie verhält sich zur letzteren wie 7 : 8 . Am meisten ist an Fleisch ,

neue deutsch -österreichische Bündniß eine aggressive Spitze gegen ! Milch und Butter am 16 . Dezember cxpedirt worden , nämlich :

Rußland habe . Aber sein Chef , Fürst Gortschakow , der damals ! Fleisch 950 , Milch und Butter , wobei übrigens auch Kunstbutter

in Baden - Baden weilte , faßte die Situation viel richtiger und ! (Margarine ) einbegriffen ist , 500 Kg . Fische (meist Klippfische)

ruhiger aus , und Herr Tatischtschew selbst muß konstatiren , daß ! wurden am 2 . , 5 . , 9 . , 12 . und 16 . Dezember , dann erst wieder

Fürst Gortschakow sich seinen Mitiheilungcn gegenüber sehr skeptisch! am 30 . Januar versandt , aber sogleich 440 Kg . Heringe sind

verhielt und nicht einmal Veranlassung nahm , den russischen Bot - dreimal hinübergegangen , am 2 „ 5 . und 12 . Dezember . — Wenn

schafter am Wiener Hofe , der eben beurlaubt war , zur Rückkehr ! die Materialwaaren , das Gemüse , der Wein u . f . w . mitgerechnet

auf seinen Posten aufzufordern . Fürst Gortschakow checkte nicht ! werden , so kommt die gesummte Zufuhr während der beiden Mo¬

dle Angst des Herrn Tatischtschew , und die Folge hat gelehrt , daß nate auf 15 290 Kg - zu stehen . Davon stammen 7110 Kg . aus

die Auffassung des russischen Staatskanzlers die richtige war . I Cuxhaven , 8160 Kg . von auswärts , meist aus Hamburg . Eine

Mit der Voraussetzung aber , daß die austro - deutsche Allianz « große Menge an Hauptnahrungsmitteln gelangte am 12 . Januar ,

eine feindselige Spitze gegen Rußland kehrte , fällt auch die Folge - also am Tage der Wiedereröffnung der Ueberfahrten nach 17tägiser

rung , daß eine Verstärkung der freundschaftlichen Beziehungen Pause , nach Helgoland ( 530 Kg . Fleisch und 280 Kg . Milch und

zwischen Rußland und Oesterreich -Ungarn nur möglich wären , wenn Butter ) . Noch mehr Fleisch wurde bei der nächsten Fahrt , am

sich Letzteres von Deutschland lossagte . Dies zur Klarstellung der 21 . Januar , expedirt : 670 Kg . , Milch und Butter etwas weniger .



240 Kg . Schließlich möge bemerkt werden , daß am 30 . Januar
auch eine Sendung Eis (600 Kg ) Seitens des Herrn Dangfuß -
Cuxhaven nach Helgoland verschickt worden ist . "

Vermischtes .
— Daß die Kinder des preußischen Königshauses mit Wasser

aus dem Jordan getauft werden , ist eine in Berlin wenigstens allge¬
mein bekannte Thatsache . Doch stößt dieselbe außerhalb Berlins
noch vielfach auf Zweifel und Widerspruch . Ein solcher veranlaßte
die Redaktion des „ Oppeln . Wochenbl . "

, sich um Auskunft an den
Consistorialath Dryauder , der die Taufe des jüngsten Prinzen , des
Prinzen Joachim , vollzog , zu wenden , der denn auch die Antwort
gab , „ daß die Taufen im königl . Hause stets mit Jordanwasser
vollzogen werden , von dem ein Vorrath in der Schloßapotheke
aufbewshrt wird . Auch von der jetzt vollzogenen Taufe des Prinzen
Joachim ist das übriggebliebene Wasser sorgfältig aufgespart und
dorthin zurückgelirfert worden .

Newyork , 20 . Febr . Der Sun erzählt folgende Geschichte :
Vor ungefähr 3 Jahren wurde der Schuner „ Helena "

, welcher
mit 24 Japanesen und 4 Amerikanern bemannt war und im
Behringsmeer Robben fing , von einem russischen Kriegsschiff ange¬
griffen , wobei 7 Japanesen getödtet und die übrige Mannschaft
gefangen genommen wurde . Dieselben wurden nach Wladiwostok
und wegen Verletzung der Fischereigesetze zu 3 Jahren Zwangs¬
arbeit in den Minen verurttzeilt . Die Leute wurden nach Niko -
laski gebracht und stets brutal behandelt . Der Kapitän der „ He¬
lena " . Mr . Morris , ist soeben in Boston eingetroffen . Er erzählt ,
daß er drei Monate , au einen Polen gekettet , in der Mine habe
arbeiten müssen ; dann sei sein Leidensgefährte gestorben und da
der Bekehr mit der Außenwelt nur durch die aus - und absteigenden
Kohlenwagen möglich war , so habe ec mit seiner Schaufel den
Leichnam in zwei Theile schlagen müssen , um von demselben los¬
zukommen . Darauf habe er die beiden Hälften mit dem Kohlenwagen
hinaufgeschickt , allein man man habe weiter keine Notiz davon
genommen , als daß man ihm einen Hammer und einen Metsel
zukommen ließ , damit er sich von der Kette befreie . Nach drei
Jahren sei ein Mann in die Grube hinabgestiegen , habe ihm ein
Papier gezeigt und ihn aufgefordert , den Kohlenwagen zu besteigen .
Er , Morris , habe sich geweigert , weil er glaubte , , aß er erschossenwerden solle , wie dies mit den meisten Gefangenen geschehe, welche
mit dem Wagen ans Tageslicht kämen . Darauf sei jedoch ein
Dolmetscher erschienen und habe ihm erklärt , daß seine Strafzeit
zu Ende sei . Der Matrose Croker w rde zu derselben Zeit frei¬
gelassen und noch ein zweiter , Golder , soll sich unter den Ueber -
lebenden befinden , von den klebrigen habe man nichts gehört .

Erreicht , daß die Sohlen bedeutend haltbarer werden . Vater
wundert sich später nicht wenig über die erstaunliche Haltbarkeit !
So klug Mutter nun auch ist , manchmal weiß sie sich doch nicht
zu helfen , und vergeblich sucht sie bis jetzt ein Mittel zu entdecken,
daß ihre feinen weichen Lederschuhe über Winter , wo sie natürlich
geschont werben , nicht schimmeln und das Leder nicht hart wird .
Da gicbt es zur Verhütung dieser Uebelstände ebenfalls ein paar
einfache Mittel . Das Leder bleibt stets weich , wenn man es von
Zeit zu Zeit mit etwas Eiweiß einreibt , und das Schimmeln wird
durch Einreiben mit Terpentinöl vermieden .

Litt ch e

Gemeinnütziges .
— Das abscheuliche Knarren neuer Stiefel ist Manchem fatal .

„ Gerade , als ob man seine Stiefel nicht bezahlt hätte, " ruft der
Hausherr erbost , „ ich ziehe diese Dinger nicht wieder an . " Seine
liebe Frau weiß nun Gottlob Rath , sie reibt die Sohlen so oftmit Leinoel ein , bis sie kein Oel mehr einziehen . Außer dem
Vertreiben des Knorrens hat sie durch dies einfache Mittel noch

erar
Der Verlag von Adolf Goldschmidt in Berlin , welcher das Verdienstin Anspruch nehmen kann , durch Herausgabe der ältesten Fünfzig -Psennig -

Bibliothek den ersten, bahnbrechenden Versuch gemacht zu haben , eine gute und
billige Belletristik sür Haus und Reise bei uns einzulühren . äßt soeben eine
neue Folge seiner Unterhaltungs - Bibliothek erscheinen . Unter den neu erschienenenBänden heben wir eine von Dr . Alexis Markow besorgte, tresfliche Uebersetzunavon Tolstoj 's Kosaken hervor , welche bei dem billigen Preise von l Mk . und
dem großen Aufseher , welches die Tolstoj 'schen Schrillen in Deutschland verur¬
sachen, sicher viele Leser finden dürfte . In den „Kosaken" bereitet sich die Eigen¬art des genialen Dichters vor ; auch hier findet sich schon sein Widerspruch gegenmoderne Bildung und Liviiisation . Der Roman „Die Kosaken" ist gedanken¬
reich wie alle Werke Tolstoj 's und dabei fesselnder als seine neuesten Schriften ;
interessant ist des Verfassers wehmüthige Klage , daß wir bei unserem Kultur¬
zustand die Eindrücke der Natur nicht mehr unvermittelt in uns ausnehmenkönnen .

Zur See . Herausgegeben von Vize-Admiral von Henk . (Berlags -
anstalt und Druckerei Aktien- Gesellschaft svormalS I . F . Richters in Hamburg )
Lsg. 7 bis 9 . In den neu erschienenen Lieferungen beschäftigt sich das prächtig
ausgestattete Werk in sehr spannenden Abschnitten mit der Schiffsartillerie , dem
Torpedo und dem Torpedoboote , mit den Seemincn und Sperren . Es wird
Jedem Vergnügen gewähren , einmal in gemeinverständlicher Fassung eingehendüber die kolossalen Dimensionen und Wirkungen unserer modernen Marine¬
geschütze . über ihre Verfertigung und Bedienung , sowie auch über ihre Geschichte
unterrichtet zu werden . Der neuesten , alle anderen an Zerstörungskraft über -
treffenden Waffe , dem Torpedo , ist ein großer Raum gewidmet , welcher genügt ,den Leser mit den sämmtlichen Arten der Torpedos und ihrer Anwendung ve -
traut zu machen . 29 Textillustrationen tragen zur Erläuterung des Textes
wesentlich bei, eine in mehreren Farben ausgesührte Seekarte der Mündungen
von Jade , Weser und Elbe bildet eine wrrthvolle Beigabe dieser Lieferungen .
Zu beziehen durch Earl Lohse

' s Buch- und Musikalienhandlung in Wilhelms¬
haven .

Katarrhalische Affektionen , wie Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Keuchhusten re. , weichen am sichelsten bei Ge¬
brauch des aus edelsten Weintrauben bereiteten rheinischen
Tranben -Brusthonigs von W . K Aickenheimerm Mainz .
Der Gebrauch ist angenehm , billig und ohne die geringste Berufs¬
störung , auch keine besondere Diät erforderlich . Tausende von
Attesten bestätigen seit 38 Jahren die unübertroffene Heilkraft
dieses zugleich köstlichen und angenehmen Mittels . Stets echt ln
Wilhelmshaven bei Hlich . LehmaNN , Bismarckstraße 15 und Bant .

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und OhrengerSuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,Wien , IX . , Kohngasse 4 .

Schach - Gcks

Problem Nr . 43 .
Von H . von Gottschall in Leipzig.

Schwarz .

sbockslAÜ
Weiß . l10 -i-7>I

Mat in zwei Zügen .

Mittheilunge « .
Bei der Berloosung der Preise für das Prvblemlösungs -Ausschrciben er- I

hielt den Hauptpreis Herr Müller . Weitere Preise erhielten die Herren B . I
Grund , Th . Wolfs und Art .-Maat Kußmann ; dieselben können von den G«- I
winnern tm Lokale des Schachclubs an den Sptelabenden in Empfang ge- I
nommen werden .

P r e i s - R ii t h s e l.

l» i

Obige Buchstaben sollen so umstellt werden , daß sie ergeben : einen !
Buchstaben , 2 . einen Fluß in Rußland , 3 . einen Fluß in Oesterreich , 4 . und 5.
je einen Fluß in Brasilien , 6 . einen Muß in Baicrn , 7 . einen Buchstaben . Die
mittelste Senkrechte bezeichnet einen Fluß in Frankreich .

Auflösung des Prcis -Rathsels in Nr . 41» :

M
L
P

Senkrechte Mittelreihe : Blac Dome ,
ging keine richtige Lösung ein .

Verdingung .
Die Maurerarbeiten für den Hochbau

des 2 . Geschützlagerhauses auf der
Kaiserlichen Werft Hierselbst soll am
6 . März 1891 , Nachmittags 3i/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Maurerarbeiten für das Geschützlager¬
haus " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 25 . Februar 1891 .
Kaiserliche Werst,

Aerwalwngs -Aötheikung.

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1891/92 an
u . Pinnen stählerne , verzinnt für

Kettenschäkel ,
d - Pinnen für Splinte der großen

Ankerkettenschäkel
soll am 13 . März 1891 , Nachmittags
31/2 Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Pinucu für Kettenschäkel " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Febr . 1891 .
Kaiserliche Werst,

Werwaktttngs-Aötheilung .

Die Bedingungen liegen während der
Dienststunden im genannten Bureau
zur Einsicht auf . Angebote , welche zu
spät eingehen oder deren Einsender die
Bedingungen nicht eingesehen und voll
zogen haben , bleiben unberücksichtigt .

Wilhelmshaven , 20 . Febr . 1891 .

Kaiserliche Fortisikation .
Bekanntmachung.

"
Die im Lazarethhaushalt nicht mehr

verwendbaren unbrauchbaren Oekonomie --
Ute > silien , Instrumente rc . sollen in
öffentlicher Auktion meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden . Hierzu
st ein Termin auf

Dienstag, den 3. März d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem westlichen Lazarethterrain an¬
beraumt , wozu Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen ' werden , daß die
Verkaussbedingungen beim Termine be¬
kannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 23 . Februar 1891 .

Kaiserliches Marine - LazaiM .

Verdingung .
Die im laufenden Baubetriebe der

Fortisikation in der Zeit vom 1 . April
1891 bis zum 31 . März 1892 vor -
konimenden Leistungen einschl . Material -
Lieferungen sollen in einzelnen Loosen
im Wege deS schriftlichen Angebots
öffentlich verdungen werden und zwar :

1 . Die Maurer - , Dachdecker - u . Stein -
» hauerarbeite » einschl . Material .

2 . Tie Zimmerarbeiten einschl. Ma¬
terial .

3 . Die Schmiede - u . Schlosserarbeiteu
. einschließlich Material .
4 . Die Maler - u . Anstreicher - , sowie

Glaserarbeiten einschl . Material .
5 . Tie Steinsetzerarbeiten einschließlich

Material .
Zu dieser Verdingung ist aus

Donnerstag , 5 . März d.J .,
Vorm . 10 Uhr ,

im Fortifikations -Bureau ein Termin
anberaumt .

Die schriftlichen Angebote für die be¬
treffenden Leistungen sind versiegelt ,
portofrei und auf dem Umschläge mit
entsprechender Aufschrift versehen , recht¬
zeitig an die uuterzeichnete Behörde
einzusenden .

Bekanntmachung .
Es ist zur Kenntniß gekommen , daß

das Rundschreiben vom 10 . Dezember
v . I . , betreffend die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung der Wäscherinnen ,
Plätterinnen , Näherinnen und Schneide¬
rinnen , zu dem Mißverständniß Anlaß
gegeben hat , als ob die bezeichnten
Personen , soweit sie in ihrer eigenen
Behausung arbeiten , auch dann der Ver¬
sicherungspflicht nicht unterliegen , wenn
sie lediglich Lohnarbeiterinnen eines
anderen Gewerbetreibenden sind . Der
bezeichnte Runderlaß will vielmehr und
zum Ausdruck bringen , daß die bezeich¬
nten Personen dann nicht ver -
sicherungspflichtia sind, wenn sie
in der eigenen Behausung (sei
es allein , sei es mit Hüffe von Lohn¬
arbeitern ) für ihre Kunden ar -
beiten , oder wenn sie als Haus¬
gewerbetreibende in der eigenen
Behausung (in eigener Betriebs,lätte) ,
selbstständig , aber im Aufträge und
für Rechnung anderer Gewerbetreiben¬
der , Ladengeschäfte u . s . w . thätig sind .
Selbstständige Btriebsuntcrnehmer
unterliegen der Versicherungspslicht zur
Zeit auch dann nicht , wenn sie Haus¬
gewerbetreibende sind ; die Kundenarbeit
der Wäscherinnen , Schneiderinnen nsw .
soll als selbstständiger Gewerbebetrieb
gelten , soweit diese Kundenarbeit in der
eigenen Behausung , nicht im Hause des
Kunden , ausgeführt wird .

Solche Schneiderinnen , Wäscherinnen ,
u . s, w . dagegen , welche nicht selbst¬
ständig , sondern als Lohnarbei¬
lerinnen anderer Gewerbe¬
treibender außerhalb der Betriebs-
stätten der letzteren (also auch im eigenen

Hause ) beschäftigt werden (vergl . Z 2
Abs . 1 Ziffer 4 des Krankenversiche¬
rungsgesetzes in seiner jetziaen Fassung ) ,
Unterliegen der Berstcherungs
Pflicht . Denn das Gesetz vom 22 .
Juni 1889 (Reichs - Gesetzbl . S . 97 )
umfaßt alle Lohnarbeiter gleichmäßig ,
und macht nicht , wie das Kranken¬
versicherungsgesetz in seiner jetzigen
Fassung , einen Unterschied zwischen den
Lohnarbeitern der Gewerbetreibenden ,
jenachdem diese Lohnarbeiter von den
Gewerbetreibenden innerhalb oder außer¬
halb ihrer Betriebsstätten beschäftigt
werden .

Berlin , den 30 . Januar 1891 .
Der Minister für Handel und

Gewerbe .
Der Minister des Innern .

Bekanntmachung.
Polizei- Verordnung .

Auf Grund des Z 5 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizei -Verwaltung
in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 wird nach
Anhörung des Magistrats der Stadt
Wilhelmshaven und mit Genehmigung
der Königlichen Landdrostei zu Aurich
die nachstehende Polizei -Verordnung er¬
lassen .

K 1 . Die Entnahme von Wasser
aus den der marinefiskalischen Wasser¬
leitung angehörigen Brunnenständern
ist, soweit die Abgabe von Wasser im
fiskalischen Interesse überhaupt wie bis¬
her zugelassen wird , nur den Einwohnern
der Stadt Wilhelmshaven , oder des
preußischen Jadegebiets , gestattet , für
alle anderen Personen jedoch verboten .

Z 2 . Behufs Benutzung der Brunnen¬
ständer auf den öffentlichen Straßen
sind die an denselben angebrachten Hebel
in die Höhe zu heben , wie Pumpen¬
schwengel zu bewegen .

Z 3 . Insofern das Wasser nicht in
Handeimern , Kameen oder dergl . Ge¬
fäßen entnommen wird , dürfen dazu
Fässer oder andere größere Gesäße , nur
bis zu 1 Hektoliter Inhal ! verwandt
werden . Die Füllung muß in diesem
Falle unter Benutzung einer mit Trichter
versehenen Röhre bewirkt werden . Jede
Wasservergeudung durch Verschütten und
Laufenlassen und jede andere mißbräuch¬
liche Benutzung der Brunnenständer ,
sowie Verunreinigung derselben ist unter¬
sagt . Beschädigungen der Brunnen -
ständer unterliegen , wenn sie vorsätzlich
sind , gemäß ß 304 des Strafgesetzbuches
einer Gefängnißstrafe bis zu 3 Jahren
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark .

Die Entnahme von Wasser zu gewerb¬
lichen Zwecken ist überhaupt verboten .

K 4 . Die Aufsicht über den bestim¬
mungsmäßigen Gebrauch der Wasser¬
leitung wird neben den Polizei -Beamten
von den Beamten der Garnison -Ver¬
waltung geführt , und hat das Publi¬

kum den desfallsigen Anweisungen der¬
selben unbedingt Folge zu leisten .

K 5 . Jede Zuwiderhandlung gegen
die vorstehende Bestimmung , insbeson
vere auch die unbefugte Entnahme von
Wasser wird , soweit nicht härtere
Strafen nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen eintreten müssen , mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark bestraft , an deren
Stelle im Unvermögensfalle verhältniß -
mäßige Haft tritt .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1884 .

Königliches Amt Wittmund.
I . V - : gez. von Winterfeld .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit mit dem Bemerken wiederholt
bekannt gemacht , daß die diesseitigen
Beamten angewiesen sind , Uebertretungen
unnachsichtlich zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

In ContürssaM
über

das Vermögen des Kauf¬
manns llelllr . Neusers
M . zu Heppens ,

sollen die für verschiedene Gläubiger
gepfändeten , sowie die zur Masse ge¬
hörigen

beweglichen
Gegenstände

als :
1 Zweirad , (Rover ) , 1 Kaffeebrenner ,
1 Dezimalwaage , 2 Tafelwaagen mir
Gewichten , 1 Sackwagen , 3 Schau¬
kasten, 1 große Ladenlampe , 1 Tritt¬
leiter , 1 Petrolenmapparat , 1 Salz¬
kiste , 1 Mehlkiste , 1 Seifen - Stand -
faß mit Spaten , 1 Kaffcetrommel ,
1 Syrupskanne , 3 Oelkannen , 3 Käse¬
glocken, 1 Schreibpult , 1 Comptoir¬
bock, 1 Copirpresse , 2 Geldkörbe , 1
Meerschaum - Cigarrenspitze , 1 Glaser -
Diamant , 1 elektr . Leitung , Bücher
bersch. Inhalts , 5 neue Geschäfts¬
bücher , 4 Ladenmesser , 1 Kleider¬
schrank , 1 Geige , 1 Hund , 1 Spiegel ,
1 Tisch , Pfeifenhalter und 4 Pfeifen
u s w u lhölzerner Schuppen ,
Borten , Lagergestelle : c. re . ;

ferner an

A ) «raren :
12 Mille Cigarren , ca . 450 Flaschen
div . Weine , Liqueure und . sonstige
Getränke , l/z Ohm Rum , 1 Faß
Provence -Oei , 1 Anker Doorukaat ,
1 Anker Bittern , 1 Anker Schnaps ,
1 Anker Kornbramitwein , 1 Anker
Rum , 1 Faß Sauerkohl , 2 Faß
Heringe , 1 Faß Sardellen , 2 Fässer

Essigsprit , 1 Faß denat . Sprit , 1
Faß mit Brennoel , 1 Faß m . Elfen¬
bein , 1 Faß m . Eiseumneninge , 1 Faß
mit Rüböl , 1 Faß mit Essig , 1 Faß
mit Talg , 1, Faß mit Margarine ,
1 Faß Thran , 1 Faß Kreide , 1 Rolle
Packpapier , 1 Kiste Ultramarinblau ,
1 Kiste Konigsroth , 1 Büchse Ter¬
pentinöl , 5 Büchsen Rollmöpse , 5
Büchsen Caviar , 2 Dosen Sardinen ,
1 Büchse Citronenöl , 1 Sack Zünd -
steine , 1 gr . Parthie Tuten , 1 Kiste
Kaiserblau , 2 Kisten Glas , Feudel ,
Wichse , Ofenglanz , Farbcwaareu ,
Zeugklammern , Stärke , Thee , Seife ,
Seifenpulver , Succade , Pfeffer , Erbsen ,
Bohnen , Kartoffelmehl , Reismehl ,
Lorbeerblätter , Lakritzen , Nelken ,
Nudeln , Graupen , Cakes , Cacao ,
Chokoladc , Caudis , Linsen , Sago ,
Coneel , Rosinen , Reis , Cichorien ,
Mandeln , Cardemom , Muskatnüsse ,
Kümmel , Anis , Ingber , Piment ,
Tabak , Zündhölzer , Wall - und Hasel¬
nüsse , Trippen und Pantinen , Filz¬
pantoffel » , Piasavabesen , Vürsten -
waaren aller Art , Hosenträger ,
Kerzen , Maschinengarn , Zwirn , woll .
Strickgarne , 2 Bohuenschueide -Ma -
schinen , Holz - und Thonpfeifeu ,
Messer , Gabel , Löffel , Maaße , Trichter ,
Theebretter , Steinzeug aller Art , ca.
100 Theetöpfe und Kaffeekannen ,
150 Paar Tassen , 500 Teller ,
Kummen , feine Eß - und Kaffeeservice ,
Waschgcschirre , Liqueurservice , Goid -
fischständer u . Gläser , Vasen , Streich¬
holzdosen , Salzfässer , Butterdosen ,
Käseglocken , gr . und kl . Gemüse - und
Puddingschüssel , Terrinen , Butter -
brodplatten , Sauceuschalen , Lampen -
kuppcl und Cylinder , xlst äs wr»-
wSASir, Becher , Glassachen aller Art
u . s. w . u . s. w .

am

Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag,

Freitag and Sonnabend ,
den 2., 3., 4, ö., 6.

«ad 7. Mär? ds. Zs.,
ev . an den folg end en Tagen ,

jedesmal
Nachmittags 1 Uhr anfgd . ,
im Saale des Wirths Sadewafser
zu Heppens , mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden .

Am Sonnabend , 7 . März , kommen
die Ladenutensilien , die Fässer , Getränke
re . , überhaupt die größeren Posten , am
ersten Verkaufstage u . A . das Zweirad
zum Verkaufsaussatz .

Neuende , 22 . Febr . 1891 .

H Grrdes ,
Auktionator .



Holz -Auktion .
An ,

Donnerstag , 5 . Marz 1891 ,
Vorm . 11 Uhr beginnend ,
soll im Allstrage der Behelligten die
aus dem hier gestrandeten finnischen
Schiffe „ Neptun " geborgene Ladung
Holz , bestehend aus

plin. M Clibikmltt
Smkm kieferne Schien
in Breiten von 3 X 9 Zoll und 3 X 1l

Zoll engl , und in Längen von 5 bis
23 Fuß in passenden Cavelingen , ver¬

zollt , öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Käufer haben beim Zuschläge 20 »/g
des Kaufbcirages baar und den Rest
bei der Ablieferung zu zahlen .

An dem Verkaufstage wird zur Ueber -

sahrt nach der Insel im Neuharlinger -

sieler Hafen ein Schiff bereit liegen .
Abfahrt piäeise 6i/z Uhr Vormittags .

Spiekeroog , den 19 . Februar 1891 .

Boltmann ,
Strandvogt .

Spezifikationen über das zu ver¬
kaufende Holz sind zu beziehen von
Georg Bergh , Bremerhaven .^

Mrand -Auktion.
Am

Donnerstag , 5 .März 1801 ,
Vorm . 11 Uhr beginnend ,
sollen im Austrage der Behelligten die
aus dem finnischen Schiffe „ Neptun "

geborgenen Gegenstände , als : Segeel
Tauwerk , Anker , Ketten , Schiffsblöckt ,
Glocken , Laternen , Kompasse , Barometer ,
Kombüse mit Töpfen , Wasserfässer ,
Wassertanks , Zchiffsboot re . in passen¬
den Cavelingen , verzollt , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlnng verkauf ,
werden .

Am Verkausstage wird zur Ueberfahrt
nach der Insel im Neuharlingersieler
Hafen ein Schiff bereit liegen . Abfahr !
präcise 6 ' /z Uhr Vormittags .

Spiekeroog , den 19 . Februar 1891 .

Boltmann ,
Strandvogt .

Spezifikationen bei Georg Bergh
Bremerhaven .

Gin Mädchen
zur Besorgung häuslicher Arbeiten in
den Vormittagsstunden wird gesucht von

Frau Oberlehrer ZiMMeruMNN ,
Roonstraße 3 .

Gesucht
zum 1 . April , cv . später eine nnmöb -
lirte WohNUNg von 3— 4 Zimmern
in der Nähe der Roonstraße . . Off . u .
8t . U . an die Exp . d . Bl . einznreichen .

2 TiMergchUm
können Beschäftigung erhalten bei

Für die kommende Saison werden zu
den — bei günstiger Witterung Ende
März beginnenden — Arbeiten auf
unseren Mooren zu Neuenwege und
Conneforde bei Varel , solide , fleißge

Arbeiter u . Arbeiterinnen
in Tagelvhn und gegen hohen Aceord -
lohn gesucht . Anmeldungen briefl . oder
> ersönlich beim Aufseher Suhren zu
Neuenwege b . Varel baldigst erbeten .
Maschinentorf Fabrik Varel .

Varel . 3t . I - Ruschmann .

Schöne trockene

Wohnungen
in meinem Hanse Königfiraße 11 mit
Wasserleitung und sonstigen Bequemlich¬
keiten ans sofort oder später zu ver¬
mischen . Auskunft im „ Hof von
Oldenburg " . H . I . Hemmen .

Zu vermiesten
in Bant eine WohNNNg an ruhige
Famllst _ H. I . Hemmen .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung

Sedan , Schütz ' nstraße 32 .

Lade« ru mmietheii.
Der bis jetzt von Fräul . Jürgens

innegehabte

i.s>Ie» klMtcliKfzssö 88
i " ll zum 1 . Ma ! anderweitig vermiestet
werden . Näheres daselbst zu erfragen
^ Auantt Beck , l Trevpe .

^ EinZrLundl . möbl . Zimmer nebst
^ chlusknbinet ist sofort zu vermiethen .

Ulmenstraße 24 , 1 . Et . r .

I« I»V 8 Lagraägvein , Auszug von oksoara
^ , snAraäa , mildes , ohne

Beschwerden wirkendes Abführmittel , das nicht wie Senna ,
Tamarinde n . a . drastqchere Stoffe , die Verdauung stört , sondern regelt ,
anregt - d länger gebraucht werden kann. Wegfall lästiger
Störungen , Ausschluß jedweden Reizes , Wohlbehagen ,
im Gegenjatz zu sonst häufigen Indispositionen , sina Vorzüge , wie sie
keinem ähnlichen Mittel eigen sind . Fl . 1,60 Mk . in den Apotheken .
Man verlange den echten von skanl Ickvb « in Dresden .

ksriinisvks stsuer - Versieksrungs - Anstalt
M Ucr li » .

- Gegründet 181 S. -
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

_ Itvlvli , Bismarckstraße 10 .

wenn ^ eclerlops llen fismensrug
^ in blauer farbs trägt .

I - lvIblK 8 I ^ lvi8eli - Kxtr » « t ckisirt sokortiZsir Hoi -
stsUrrnA oinsr vorti ŝUUostsn Lrnktsrrpps , sovns ^ rrr VorbssssrruiA
rrwä IVürM nllsr Lrippsn , 8nueoii , Osmüss n . Ftsisollspslsön , r,nä
stiotst rissttiA nr, » 6vviwät , wsbsii 8 «
« n « i» I1vl »lL6Lt , äns NittsI rin Kra88 « r Kr8p » ri »l8 8 im
ttarmstnlts . Vor 2ÜAliosts 8 LtärltuiiAsmUtsI Uir Zostwaosts rriiä
Xrnirsts

k' bönixpomÄljk
naell visssn8otig .ttlio1,6n LrürbrnnKen llsi ^ sstsllt , tot äas slnmg's

reelle , in seiner Virlrung unübertrotf. Littst 2 . ktlsKe
n . LötoräsrunZ eines vollen n . starken Usarnmolises
u. 2 . LrtanA . eines Hotten u . kräftigenLoknurrdartss,
kpfoiy , sovfisUilseilSkjjiLkköiigSl ' antjrl . Llan liiits sioli vor
wönlkl . iiaoslslim . u . aolits § sriao . antl - ik' ms tt . 8ekuirmspl <s .
T'Lglioli olulaut . DartLsvlirsidoii llsAsri Llnsio ^ h ans .

kreis pro Lüodss !Vl. 1,— u . lU. 2,—.
< 4 « - 1ii '. I 4, » , > ; > « - , öerlin 8W.

Mer>.-chem.-Kll !illrlltorium ör Narsümerie -Fabrik .
stnstsw irr fViUrklmsllnvöii bsl L . IV . Leoben , Drogerie .

ysnig . Lssig
von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in den
meisten Colonialwaarenhandlungen zu haben.

Alleiniger Fabrikant :

August Allstem, kremen .

Dp . -wmsnn '
s

8 ül 8 !86 i ° Msäieirlal -

Heiäelbeel - ein
aus äer Leiäsldesre rsin unä unvorkälselit ZauAestslItei -
kssuemvoiii , v̂eloliei ' Skrtllekskseits als Lrsatn äer rmmeist
ßsekässeliton lokaler - ^Veino ZrLnKenZ emjifolileri zvirU . --
D/st s/isss -' ist ein voiLÜg --

und aueli als ilausmit ^ I § s ^ 6n Laslen , HeLserlcoLt ,
Ver 'selrlsrmkUlK , llaLonLeirLvn eto . ete . mit ßsntcun I^riolA
Luxs ^ -endst . — stst OriKinalÜLseLs ZIan aebte
»Al äen Dr . ^ kusann. Ln davon Ln naelikols. Depots :

In IVItbeliusbklveu tn ' Lulmrreber ' s Vro ^ evbanälong .
8Älutrmsrks.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai

mehrere Wohnungen .
I . Hoff , Kopperhörn .

ttolckouv Alvckniil « ^Vslt
ansstvllnsK 188 S

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohttUNg .

Bani , Ädaisstraße 7

Vantcrstratzc l
ine Etagenwohnung z > l

tai d . I . zum Prelle von 400 Mk

l vermieiben . 3B . EVoüermann .

ob irn Lotstebsll oäsr vsrLltst , ist
oovk lsiebts voll so allrobsoblLeoll -
(iem Lrkolß sovsseo , VIS <Iio llg.vb
k»ror «88«r Hi . « vitllersuck ds,
xostolltoll Li, «-, » >,» ->«.
— rnin uok » . In , « « sriimook ,
» ros . urtiA In Nor r ^ IrltNNA UllN
bNI >8 , stsllsll (Usseldell olu vobros

. VoMsmitto , a»r. Ill Lslltelll L SI»
uiui 2» pr . 2U bsbsll bsi :

lutmaober 's DrossWlluiickI „ nA
nwä bei Lieb . Irebinnuu ,

V ^ilkslirtsbnveli .

Zu vermiethen
Höne trockene EtagettwohNNttg
hige Bewohner zum 1 . N,ni .

Idols Brnns , Vismarckstr . 36o .

finden unt . strengster Dis -
cretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Bremen . Wielandstr . 4 .

öni88 <>u
'
8 ? l66iL8tlkt6

und

^ n1ik6r >.
66VV3kstSStö8

k' leektLlKniitlel
cisr ^ eursii !

^ ^ ari cisrrii ' diSs
? rär >a,ratzS voll - 8

? reis psr 6siton nur ist' 8
2u dadeu in I

Wilhelmshaven bei Rich . LehMÜNN .

zeliMkre uni! « iililetii'tö

Lleiderstoffe
empfiehlt in großer Aus¬
wahl sehr billig

A . Sokvsrting .

Zu vermiethen
zun , 1 . Mai eine

Etagen - Wohuullg
zum Preise von 300 Mk .

A . AsMUs , Augn jreiistr . 9 .

Zu vermiethetst

ei, , frettndl . möbl Zimmer »Ast
Schlafkabine ! , Parterre , ( sep . Eingang )
mit oder ohne Buifchengelaß .

Näheres Roonstraße 75 b Laden

links .

Maschinenfabrik^
Metall- und Eisen¬

gießerei
A . ssöinsn mVsköl .
L '

ejioillal - Grlig .

IS Medaillen !

//('Ul '«M
s0jSV» klOfitv:

Die allgemeine
Anerkennung und
der Ruhm seiner

wvhithuenden
Wirkung hat nicht
nurindemJnlande
wie im Auslande

den vorzüglichen
Bitterligueur

genannt
I, ' 68tOIN » v
Von Ur . rllSit .

Schrömbgens
zum Bevürfmß ge¬
macht i » llkestau-
ranls u . Familien ,
sondern wie der¬
selbe seit Jahren

als bevorzugtes
magena „ regendes

Gcnußmiitel ge¬
nommen , so wird

er besondere zur jetzigen Jahreszeit als
Zugnß zu g . ! versüßten , heißem Zncker -
ivasser Abends vor dem Schlafengehen
als sog .

„ Li

getrunken und seine magenanregende
Wirkung auch in dieser Mischung sehr
gerühmt .

d . Männer , Pollut ., sämmtl . Geschlechts¬
krankheiten heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . vr . AvntLSl , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Setlerstraße 271 .
Ausw . brieflich .

VisilsnItSllsn
in ktllili- u . bleinllkniilt

wsräsw unk äns OösetiMnok -
vollsts tiiut LilÜAsts sodnsll- Ks
st6w8 awAsksrtiAt von äör F

Lnvbäruekvrel
ävs „ ^ » xsblatlss " .

Ih . 8üss,
LronxrlnLvnstrass « Xr . 1

o
k » U» <rI » vrr H

Ich erlaube mir , das rauchende X

Publikum Wilhelmshaveirs und V
Umgegend auf die V

8

Mil Orobslälltii - Tubllk -e
ans der Fabrik von

6ar1 ld .
' its ' in LrvULiiaod

aufmerksam zu machen . Dieselben
sind in den meisten Läden zu
haben . Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkäufer
stehe» ans Wunsch sofort zu
Dienste » .

loksnn Hkllrvn ,
Bremen , Langenstraße 50 .

Alten u . jungsn stisimern

laxs erscbiensris LcLlrift riss ^Isrl - j
Katü Dr Äüüsr übsr äris

Illlnainl lieixtt , örrooscknslx. !

öliger Üomplei

fertiger Särge .
Hk . poplrvn .

Eine herrschaftliche

HZ , » I > I » II » K
-

in der 2 . Etage ist pr . l . 3Närz 189l
zu vermiethen .

H . Groß , Bismarckstraße 24 » .

Mt « « « « « » » « * *

Slick ssid ;
in allen Farben nnd Schat -

tirungen , beste Qualität ,

pno llooke III k*
fg . ,

empfiehlt

Roonstvctsze Y2 .

^ pmea - kALk -ö ! ,

'

oin b »,sLll >iscber LusLvx Sei -

llriinen < >, , iist » 83
>Vi , «. »» inst » u I n »e !>- illirNsto

» »»rsustull u . 8 « >» i>>I» » -
"tl . NNiinx. e' ,8so,it -n L 75 ll . 5 !» ne.

ln Lullnavdvr ' s vr0A6N -

LnnriinnA nnä bsl Liest .
I tzstikin nn . IVilstslnisstnv .

Sämnitliebv

K ( RUMlni -^ rtÜLol
lls Ii » i » taroivlvr !, Berlin ,

Arkonaplsir 2ö Preisliste gratis .

Ü.LK . llMk »
'

Hannover , vrovors ^rassoHannover , Drehers

>i . chsimelis ilil -lscii -lnsisü

lür Lerren - n . Damen - klartlvrobv ,
Löstet - 81 « Le , 8amme1 , 8eilte ,
8pitren , Larrtinea , st eckern , llanä -

sestnste u . s . iv .
^ N » » l » » « 8t « ll6 :

^ .^ eiäerASüll , Mml 'elllltl'
. öK.

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

Aettfedern
- Lager

Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Psd .) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 "/g Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr
Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise . _

UredliZ tür jeäe llauslrau !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpnlver haben will , nehme das
von H . in Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die I?» strltiii »» i- K« (Vollschifs).

V « 1 ^ 1 » « r

Kslll - I. üttöi ' ie .
1 Nt ? üi>

U . 25000 , L . 10000 ,
rastidar in baar ostne Abrug

3377 6sA »innv ,
8 « , « « « II lr
KIsinslsnISsAlssUnnSIiil .
st,0086 L 2,5Ü L . , iü 1-0086 20,50
LInrll lwol . Lorto rr . Ul8ts sm -

xksstlsr , nnä vsi8Süäsr ,
bsirvra » v vblst

08 >( 2 l' öi 'äutzi ' L 6o .

Ntttteirtod
ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich jnr Menschen und Hans -
lhiere . Zu baben in Palleten L 50 Pf .
und L l Mk . in
Hutmacheists Drogenhandlung ,

Wilhelmshaven .
Allgemein anerkannt das Beste für

hohle Zähne ist Apvth . Heißbauer s

8cdWsWi !>lUl!ij,
" rguliil

zum Gelbstplombiren hohler
Zähne . Preis per Schachtel Mk . 7 .
zu beziehen In den Apotheken .

UM " In Wilhelmshaven nur in der
Rachsapotheke neben der Post.



Monogramme und alle Hand¬
arbeiten werden bei mir so sauber
und billig angefertigt , wie bei keiner
Konkurrenz . Probearbeiten werden ge¬
liefert , ohne Risiko der werthen Auftrag -
geber I . xv6k8 , Bstllt ,

Wäsche - und Aussteuer -Fabrik .

Das Pfandleih -Geschäft
von

»!. H . Pittll8en m Kmi ,
Verl . Roonstr . vm -ä-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Böttcherwaaren.
Halte mein Lager in allen Arteri

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz - u . Aborttonnen z . billig. Preisen.

8ti1„ K.
Böttchermeister , Bismarckstraße 56 .

Flleinen werthen Kunden zur Nacb -
»vr richt, daß jeden Sonnabend

Kupfern. Kchpeslliirl
mit besten! englischen Zinn ver
zinnt wird .

T . Geken ,
Bismarckstraße 7 .

Empfehle meine

AM " Alle Sorten
Gemüse -, Felü -, Gras - imü

Klumeu -Kämereien . rc .
unter Garantie der Keimfähig¬
keit und Echtheit der Sorten .

6 . 8tsplisn,
Kunst - und Handels - Gärtner ,

Wilhelmshaven ,
Ostfriksenstraße Nr . 69 .

Naturell -Tapeten von 10 Pf . an ,
Glanz -Tapeten von so Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Ksbrüövr Legier ,
Lüneburg._

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kanfgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben.

Ntzuoktz
in Varel .

nach Maatz
unter Garantie des tadellosen Sitzens
und sauberster Ausführung aus garan -
tirt soliden tragbaren Chcviotstoffen in
geschmackvollgewählten Mustersortiments

liefere schon fertig für

28,75 Mark .
Der Anzug stellt sich sonst auf 45 Mk.

Milk . Mimliim,
Wilhelmshaven ,

L!8mareL8tra886 3.

Das seit 20 Jahren bestehende

gr. KettskLm-Wer
in Gttensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Psd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 8,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstvff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht, fertig
genäht nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

Die Produkt, ital .

« ^ Legehühner
kauft man am besten und

billigsten direkt von B . Becker , Ge¬
flügelhof, Weidenau (Steg ) . Man
verlange Preisliste .

p.rt»II- rniil vilrttkge
kalten bei Bedarf bestens empfohlen

K Vsgs .

Das als streng reell bekannte groffe

ZKettfedern -Laqer
von s? Widers in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,20 , Halb
dannen Mk . 1,50 , prima Mk. t,80 ,
extra prima Mk 2,30 , vorzügliche
Dannen nur Mk 2,50 hochfeine
Mk. 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pfd . 5 "ch Rabatt .

Giufz -Thee,
aromatisch und sehr kräftig,
das Pfund 1,40 Mk .

0 . v lürgöN8 ,
Heppens .

GonftrmMllm-
Änzüge,

gute Stoffe , — tadelloser Sitz ,
billigst bei

H . I .
Bismarckstraste <».

Hafel-Margarine.
von Naturbutter nicht zu unterscheiden,
L Pfund 80 Pfg -, empfiehlt

H .
Bismarckstraste 30 .

Hsvtu'sin,
echt. — Alto Douro — Gewächs,

L l,60 per große Flasche ,
Port -Alikante, milde u . nicht spritig .

L 1,15 per große Flasche .
WM "

Unter 12 Fl . Entn . 10 Pf . Preiserhöh .

kiwse L voäell , MilliWgpteui
' s

Leer

NZ

ll

und paffende

ä. 6 llikkimmi .
Empfeple mein reichhaltiges Lager in

Kol?- und Mktallflrien ,
sowie Leichenbekleidung .

K . V .

Hstent-küslrbi-gl!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 2« u. 40 Pfg .,
empfiehlt IV .

Bäcker - Meister ,
Kovperhörn .

8ilort ui «emietlien
ein elegant möblirtes Zimmer
^ .. Zn erfragen in der Exp . d . Bl .

Hotel L Gasthof „Im Kanter Hof
"

raiu Mai 'lLl.
Sonnabend, 28 . Februar , und Sonntag , 1. März :

N

ll!
in meinem neu renovirten Saale ,

^ ausgeführt von der Damenkapelle
Anfang Abends V Uhr. Hierzu ladet freundlichst ein

H . I llSIIIIllOII .

20

Uliüsli Nil' Nliiitigl
'
iiiikie , liMStMe 7?
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

Inliinkimvii l »« I jvckvr HVtttvr « » 8 von
Norx . 10 4 lllir .

^.ä. H. I'uirk ,
empfiehlt für die kommende Frühjahrs - und Sommerzeit seinen
geehrten Gönnern bestens eine

8ro88Lrtiße ^U8vadl Henkelten ln

Kammgarn, Cheviot, Melton , Kvckskin,
echt Klo« nnk schioar! Cheviot u . s. m.

2U Ollsen unä kslelol8 .
kür Lalinkranktz , ^MiwImsIiLveii, Filiale ^ever,
von ILrrriiiti ' ) Zahntechniker, Roonstraße SS.

/

/

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vexeins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne aus die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewächsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens oon 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 —7 Nbr .

Dir, „ tag , 3. März Ms :
Großer iMMer

I « LSLv »»vLlI
Anfang 8 Uhr .

Maskirte Herren 1 Mk., Damen TO Pfg - , Zuschauer
3V Pfg » Zuschauer können,nach der Demaskirung

AM" am Ball theilnehmen. "HAH
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

LasvLLs .
Gefrhäfts -Grsffnung .

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Hause Roon
strotze 6 , oberhalb meiner Kellerwirthschaft , eine

Gastwirthschaft
verbunden mit

Leineru LLesdauranl :.
Indem ich dem geehrten Publikum dieselbe zur fleißigen Be¬

nutzung bestens empfehle, bemerke ich , daß mein Streben stets dahin
gerichtet sein wird , jeder gerechten Anforderung aufs Beste zu ent¬
sprechen . HochachtungsvollKloinvivli

Patcnk- Äuinl -Kaffccbrcnncr
in Größen zu 8 , 5 , 8 , 10 bis 10o Kilogramm Inhalt für
Hand- und Maschinenbetrieb. Einfach, solid , bequem . Vorzüglichste
Röstung . Erprobte

WM" Sparbrenner und vollkommenste
Sicherheitsbrenner "WW

Lmmei' iotiei' IVIs8vlimknfLbrik unä Hsengiesoerei .
Lmmoniok am kkein .

_ Ueber 20 000 Stück geliefert. Zahlreiche günstige Betriebsbenchte
erfahrener

'
Kolonialwaaren -Händler . — Vielfach prämiirt , zuletzt Sept .

^
1890

und zwar Bremen : Höchster Preis auf der mit Röst-Maschinen verschiedener
Systeme beschickten Nordwestdeutschen Industrie -Ausstellung . Ferner Wien :

Höchster Preis auf Röst-Maschinen.

DM - Abschlüsse durch I k It « i„ iinz > lint1 , Wilhelmshaven . " MD

WM Wichtig für Schweifffüff -Leidende ! "VN
Von meinen rübmncytt bekannten Filzschweifffohle « , in den Strümpfen

zu tragen , die den Schtveitzfutz beständig trocken erhalten , und in den

engsten Schuhen zu benutzen sind , hält für Wüveimstmven und Ilmgegend allein

auf Lager : Herr I . G . Gehrels Schuhwaaren -Lager , Roonstr . 05

Preis pro Paar 50 Pfg -, 3 Paar 1,40 Mk . Wleoerve- tai -fern Rabatt .
Frankfurt a . O . Robert v Stephani .

Krieger- Süd
Me »»j
Vereist

Ursell - e.
Sonntag , den 1. März ,

Abends 0 Uhr :
General - Dersmmlmz

im Bereinslokal .
Tages - Grdnnng :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Aenderung des Z 10 der Vereins¬

statuten .
4 . Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

7ur Zckveirsibglle,
Altestratze 0 .

Jeden Uag feinstes

Ochkßlisn -Coimt.
Es ladet freundlichst ein

Enüutlivi '
,

Altestraffe O .

Hsftfaehfchnle .
Hannover , Burgstr 30 .

— Neue Kurse. — Anfang April . —
Prospekte re . kostenfrei .

Dir . Alb . Schaacke , Postsekr. a . D .
in Hannover .

Heu auselest H

Teppiche
und empfehle ich 8/4 große Germania -
Teppiche per Stück 5,40 , Velour -,
Tapestry -, Axminster-Teppiche
ms z „ den hochvmsten Qualttüten zu
wirklichen Berliner Engros -

Preisen .
Kertmer Giigros -Lager

Kooaliraße 92 .

Kettfe-er» « . Damit«,
Kettialetts, Kettsatt«,
KMeellHaunenkäptr
tkinkn u. HalblkMk«,
Hemdeutuch,
KkttbWMk

in Damast , Satin , Kat¬
tun u. Baumwollenzeug

in großer Auswahl sehr billig.

A. 8ok« srting.

« ier !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ ,. 0,3S

Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 33 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

I' srtiZö § Lr§ ö
und Lkichcnklkidtt

in allen Groszen und Preislagen halte
bei Bedarf bestens empfohlen.

V . Ale sinken,
Tischlermeister, Bismarck straffe S4"

KV " Weiche

Kerren-Ailzhüte
in schwarz und braun , pro Stück ^

1 Mark . ^
V . VÄHrnucrnn !

Wilhelmshaven ._ j

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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